| 31. Jahrgang. 


onntag Abi 


SEE . 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. September. (W. T.) Bei dem 
Abendeſſen anläßlich der Uebergabe der neuen 
Offizierſpeiſeanſtalt an das Offiziercorps des Leib - 
garde-Kuſarenregiments gedachte der Kaiſer, der 
„Kreupeitung“ zufolge, in erhebenden Worten 
ſeines Großvaters und Vaters und gemahnte daran, 
wie die neuen Räume nicht eine Stätte des Wohl⸗ 
lebens ſein ſollten, ſondern insbeſondere eine 
Pflegeſtätte echter Kameradſchaft; als ein beſonderes 
Zeichen ſeiner Anhänglichkeit übergebe er die 
herrlichen, einleitenden Worte der bezüglichen 
Cabinetsordre weiland Kaiſer Wilhelms I. dem 
Offiziercorps unter Glas und Rahmen, in der 
Hoffnung und Zuverſicht, daß der Geiſt ſtrenger 
Manneszucht und angeſpannteſte Thätigkeit auch 
für derhin die Oberhand in dieſen Räumen be- 
halten werden. In dieſer Hoffnung trinke er auf 
das Wohl des Offiziercorps des Regiments und 
ſeiner früheren Mitglieder. 

Berlin, 25. Sept. (W. T.) Der Reichskanzler 
4ft geſtern Abend hier eingetroffen. 

— Der preußiſche Geſandte am Vatican, Herr 
v. Schlözer, hat die Rückreiſe nach Rom an- 
getreten. 

Berlin, 25. Septbr. (W. T.) Fürſt Bismarck 
begab ſich heute Vormittags 10% Uhr nach Bots- 
dam, wohin Graf Herbert Bismarck bereits früher 
vorausgefahren war. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 25. September. 
Der Streit um das Tagebuch des Kaiſers 
Friedrich 
it in eine neue Phaſe getreten. Daß die „Nordd. 
Allg. Stg.“ ermächtigt iſt, zu erklären, dieſe Ber- 
öffentlichung ſei ohne Vorwiſſen des Kaiſers er- 
folgt, womit natürlich die Frage nach der Echtheit 
durchaus nicht verneint iſt, kann nicht über⸗ 
raſchen. Merkwürdiger iſt ſchon die Bemerkung 
der „Poſt“, fie halte die Vermuthung, daß die 
Veröffentlichung unter Vorwiſſen der Kaiſerin 
Friedrich erfolgt ſei, für ausgeſchloſſen und das 
werde ihr auch von anderer Seite beſtätigt. 
Welches dieſe andere Seite iſt, liegt auf der Hand. 
Um ſo überraſchender aber iſt es, daß dieſe 
„andere Seite“, die doch in erſter Linie competent 
iſt, die Echtheit der Veröffentlichung zu controliren, 
über den Inhalt derſelben ſchweigt. Auf Befragen, 
fo verſichert, wie erwähnt, der officiöſe Telegraph, 
habe der Reichskanzler erklärt, er halte das 


in der „Rundſchau“ veröffentlichte Tagebuch für 


apokryph, was wiederum nichts beweiſt, da das 
weshalb und warum hierbei gänzlich unerörlert 
bleibt, und die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht bereits 
von einem „angeblichen Tagebuch“. Ob ein Tage- 
buch des Kaiſers Friedrich aus den Kriegsjahren 
exiſtirt und ob die Veröffentlichungen der „Rund- 
ſchau“ dieſem Tagebuch entnommen ſind, läßt ſich 
doch mit Leichligkeit feſtſtellen. Im übrigen liegt 
ja die Möglichkeit vor, daß dieſe Frage auch von 
anderer Seite als ſeitens der Kaiſerin Friedrich 


prinz, fo wird heute wiederum verſicherk 
metallographirte Abzüge ſeines Tagebuchs aus de 
deutſch-franzöſiſchen Kriege, aus dem Kriege vo 
866 und über ſeine ſpaniſche Reife an eine Ai 
zahl ihm naheſtehender Perſonen vertheilt. Wer 
dieſe perſonen auch zur Veröffentlichung des 
Tagebuchs nicht autoriſirt ſind, ſo vermöge 
fie doch ohne weiteres feſtzuſtellen, ob der Aus 
in der „Deutſchen Rundſchau“ „apokryph“ i 
oder nicht. Bisher aber iſt von dieſer Seite 
Zweifel laut geworden, und auch Kr. Delbr 
beſtätigt in der letzten Nummer der „Poſt“ nu 


daß er an der Veröſſentlichung nicht beiteiligt it 


Die „N. A. 3.“, die offenbar den Gommentar 3 


Irrthümer, und deshalb hält fie es für ausge 


ſchloſſen, daß der ganze Inhalt der Peröffentt 


lichung vom Kronprinzen ſelbſt herrühre un 


täglich, alſo in friſcher Erinnerung von demſelbeß 
Näheres bleibt abzu⸗ 
warten. Vorläufig werden diejenigen, denen dieß 
Veröffentlichung unbequem iſt, in den Andeuf 


aufgezeichnet worden ſei. 


tungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ die Beſtätigun 
für ihre „Dermuthung“ ſehen, daß das, was i 
der Rundfhau als „Tagebuch“ geboten wir 
nichts iſt, als eine Zuſammenſtellung aus Priva 
briefen des Kronprinzen, während die Uebrige 
in dem Umſtand, daß das Tagebuch „chronologiſch 
und thatſächliche Irrthümer“ enthält, nichts ſehe 
was die Bedeutung der Aufzeichnungen, inſowe 
dieſelben die damals ſchwebenden politiſche 
Fragen betreffen, in irgend einer Weiſe herabzu 
ſetzen geeignet ſei. 5 a 

Höchſt merkwürdig iſt es übrigens, wie einig 
Cartellblätter heute ſo, morgen ſo über die Der 
öffentlichung urtheilen. So hatte der nationa 
liberale „KHannoverſche Courier“ anfangs die Au 
zeichnungen Kaiſer Friedrichs als eine „edelſt 
ergreifendſte und ſchönſte Gabe“ geprieſen; vie 
undzwanzig Stunden ſpäter ſchreibt das inzwiſche 
von „maßgebender“ Seite „belehrte“ Blatt: 

Man wird die Aufzeichnungen des Kronprinzen er| 
recht verſtehen und würdigen lernen, wenn man d 
gleichzeitigen Aufzeichnungen von Buſch: „Graf Bi 
marck und feine Leute“ zum Vergleich und zur E 
gänzung heranzieht. Während der Kronprinz 
„Volkszeitung“ lobt, die in allem den Nagel auf d 
Kopf treffe (21. November), beklagt ſich der Kanzl 


merkt | 

„Beiläufig ift es von ben Cartellbrüdern nicht 
beſonders klug, an das Buch des Bedienten Buſch 
über den Fürſten Bismarck zu erinnern. Ihre 
Klagen über die angeblichen „Indiscretionen“, 
die in den Aufzeichnungen Kaiſer Friedrichs 
enthalten ſein ſollen, fallen damit platt zu Boden, 


ierzu: 


denn die wirklichen „Indiscretionen“ des ge⸗ 
nannten Lakaien haben ſie ja mit zitternder Be⸗ 
gierde verſchlungen.“ 


Stadt-Theater. 


& Der dritte Theaterabend brachte uns 
Scribes „Glas Waſſer“. Galt es in den beiden 
vorhergehenden Vorſtellungen die Menge der Mit- 
wirkenden zu einem einheitlichen Zuſammenſpiel 
zu bringen, ſo lag dieſe Schwierigkeit für die 
Regie geſtern nicht vor. denn das Scribe'ſche 
Luſtſpiel wird bekanntlich nur von fünf Perſonen 
getragen, die mit Ausnahme der Schlußſcenen der 
drei letzten Akte immer nur im Zwiegeſpräch, 
höchſtens zu Dreien mit einander zu verkehren 
haben. Das Gelingen eines Converſationsſtückes 
iſt aber von anderen, nicht minder ſchwierig zu 
erfüllenden Bedingungen abhängig, beſonders 
wenn, wie hier, der Dialog meiſtens ſehr belebt 
und pointenreich iſt und Witz gegen Witz ſchnell 
ausgeſpielt werden ſoll. Dazu genügt nicht die 
Feſtigkeit und Fertigkeit des einzelnen Darſtellers 
in ſeiner Role, auch nicht einmal das 
Proben allein, ſondern eine volle Abrundung 
der Darſtellung iſt nur zu erwarten, wenn 
die Spieler ſich einer an des anderen Art ſoviel 
gewöhnt, um auf die Beſonderheit des anderen 
eingehen zu können. Alles das erwogen, mußte 
man geſtern dem glatten Zuſammenſpiel alle An- 
erkennung zollen. Kam auch nicht immer der 
Scribe'ſche Text unverändert zu Gehör, jo wurde 
doch der Fluß der Darſtellung nirgend geſtört, 
und jeder Einzelne füllte ſeinen Platz ſo aus, daß 
weder Verſtändniß der Aufgabe noch Eifer in 
ihrer Erfüllung zu verkennen war. Beginnen wir 
mit den Damenrollen, jo gelang zunächſt die Re- 
präſentation der ſtolzen und herrſchſüchtigen Fer- 
zogin von Marlborough Frl. Warszaweka ſehr 
gut. Sie ſpielt gewandt, ſpricht gut und brachte 
geſtern durch die ſtete Schlagfertigkeit der Rede 
die Partie beſtens zur Geltung. Das Charakterbild der 
Königin, in welchem das unfelbftändige, ſchwärme⸗ 
riſche Mädchen mit den immer wiederkehrenden Der- 
ſuchen ſich zur Ferrſcher würde zu erheben, einen ſehr 
komiſchen Gegenſatz bildet, wurde von Frl. Immiſch 
im ganzen richtig wiedergegeben und verfehlte ſeine 
Wirkung nicht. Auch bei dieſer Dame iſt ein guter 
Vortrag ſehr anzuerkennen. Frl. Becker iſt uns 
als tüchtige Vertreterin ihres Faches bekannt. Sie 
iſt immer anmuthig und giebt das Naive, Aind- 
liche und Herzige mit überzeugender Wahrheit. 
So entſprach denn auch ihre kleine Abigail ganz 
dem Bilde, das Scribe gezeichnet hat. Der neue 


Heldenfpieler Hr. Kleinecke, der einige Jahre in 
Köln dieſes Fach ausgefüllt hat, ſtellte ſich uns 
geſtern zuerſt als Bolingbroke vor. Scribe 
hat den Staatsmann mit einer Fülle von Geiſt⸗ 
reichigkeit, aber auch mit jener gefälligen Leicht- 
fertigkeit ausgeſtaltet, die an Frivolität ſtreift. 
Das feſte, männliche Gepräge, das unſer Darſteller 
der Rolle gab, ſorgte dafür, daß ſein Bolingbroke 
die Grenze zur Frivolität nie überſchritt. Und 
indem Fr. Kleinecke die Züge in dem Charakter, 
die allein ernſt genommen werden können, ſeine 
Daterlandsliebe und das Wohlwollen gegen ſeine 
beiden Schützlinge, ſcharf betonte, 
ganze Partie unſerer freundlichen Theilnahme 
weſentlich näher. Uebrigens beſitzt der Darſteller 
Humor und ihm ſteht jener trockene Ton des 
Witzes zur Verfügung, der in den Wort- 
gefechten mit der Marlborough jo treffende 
Wirkung thut. Das Sprachorgan iſt kräftig 
und wohlklingend und die Ausfprahe von 
muſterhafter Deutlichkeit: Vorzüge, die für 
das Heldenfach von nicht zu unterſchätzender 
Wichtigkeit find. Hr. Remond, der ſich jchon 


als Demetrius bei unſerem Publikum gut einge 


führt hat, gab den Maſham einfach, aber mit 
jener jugendlichen Liebenswürdigkeit, die es 
glaublich macht, daß alle drei Damen des Hofes 
für ihn ſchwärmen. — Das nur mäßig beſetzte 
Haus nahm die Vorſtellung ſehr beifällig auf. 
Alle Mitſpielenden wurden mehrfach gerufen, be- 
ſonders die Träger beider Hauptrollen, Fräul. 
Warszawska und Hr. Kleinecke. 


Von der 61. Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte. 
1 22. September. 


V „ 
Nach Virchow ſprach Prof. Dr. Erner-Mien | 


über die allgemeinen Denkfehler des Menſchen. 
Inſtinct und Verſtand, jo begann der Redner, 
find einander ähnlich, aber doch ganz verſchieden. 
Der Inſtinct bewegt ſich immer nur in einem be⸗ 
grenzten Gebiet und Ziele, ein Ueberſchreiten 
deſſelben iſt ihm unmöglich. Der Vogel, der ein 
kunſtvolles Neſt zu weben verſteht, wendet dieſe 
Fertigkeit nicht an, wenn er in einer Schlinge 
gefangen iſt; er flattert jo lange in derſelben, 
bis er ſich befreit hat oder todt iſt. Die Brut⸗ 


d und Montag fr e 
or Quartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 5 Mk. 
Hung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswär 


beantwortet wird. Kaiſer Friedrich hat als grohe 


im Jahre 1870 
die Initiative in 
Kronprinzen ſachlich zu vertheidigen. 
bei von einem Vergleiche Friedrichs 


baldige Erlöſung des 
Und das Blatt, welch 5 

das Hauptorgan einer Partei, die die „Königs- 
treue“ in erſter Linie für ſich in Anſpruch nimmt! 


forderlich werden. 


rückte er die 


Beſtellungen werden in der Expe 


üh. — 


Einen bemerkenswerthen Artikel bringt auch 
die freiconſervative „Poſt“. Dieſes Organ unter- 
nimmt es, die zögernde Politik des Reichskanzlers 
gegenüber derjenigen des friſch 
der Kaiſerfrage ergreifenden 
Es geht da- 
III. mit 


Sofef II. von Oeſterreich aus; der erſtere habe 


mit dem letzteren die guten und idealen Eigen 


ſchaften gemein, aber auch die entgegengeſetzten. 
Von Joſef II. ſagt die „Poſt“ : 

Joſefs II. Regiment war bekanntlich trotz der hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften des Kaiſers ein nichts weniger 
als glückliches und ſegensreiches; er hinterlie „ ſelbſt 
tief enttäuſcht, ſeine Staaten und Länder in vo ler Ver- 


i it, Theil ſelbſt im Auf- 
der Notiz des officiöfen Telegraphenbureaus giebt mirrung und Ungufriebenheit, zum Theil n d im Auf 
ſtützt den Zweifel an der Echtheit des „Tage 
buchs“ auf ſtarke chronologiſche und thatfähliher 


ruhr. Sein ſtaatsmänniſches Können hielt mit ſeinem 
hochfliegenden Wollen auch nicht entfernt Schritt. 
Ihm fehlten die für den Staatsmann charakteriſtiſchen 
re, beinahe intuitive Blick für 


thut und treibt, als das nichtzuübertreffende 
Muſter bild ſtaatsmänniſcher Weisheit zu betrachten 
gewohnt ſind. Aber es kommt noch beſſer. Die 
„Poſt“ gelangt nämlich ſchließlich zu dem klaſſiſchen 
Geſtändniſſe: 

„Wir können Gott danken, daß es Deutſchland 


und dem Kaiſer Friedrich ſelbſt erſpart worden iſt, 


e praktiſche Probe auf ſeine damaligen Abſichten 
machen.“ i 
Alfo jo weit iſt es gekommen: Die „Poſt“ 
nkt dem Himmel für den 15. Juni, der 
iedrichs III. Ferrſcherlaufbahn ein Ziel ſetzte. Das 
yahrlich noch mehr als das Treiben derjenigen 
en Paſto n, 5 5 
nk rs betet 
es ſo cyniſch ſich äußert, iſt 


Neue Orga niſation der Marinebehörden. 
Daß die Vorſchläge der Commiſſion, welche mit 
der Berathung der neuen Organiſation der 
Marinebehörden beauftragt iſt, in erſter Linie die 


1 der eigentlichen Marineverwaltung und 
der 


Commandoangelegenheiten in Vorſchlag 
bringen wird, ſcheint keinem Zweifel zu unter- 
liegen. Wenn dieſe Vorſchläge zur Ausführung 
kommen, wird in erſter Linie die Ernennung 
eines neuen Chefs der Marineverwaltung er- 
Der bisherige Leiter des 


henne ſitzt die 21 Tage der Brutzeit ab, wenn ihr 
auch die Eier fortgenommen find. Es iſt hier 
eben nicht die Fähigkeit vorhanden, aus zwei 
Combinafjonen eine dritte zu bilden. der Hund 
trägt Knochen in die Hütte — aber er trägt 
keinen hindernden Aſt fort, auch wenn er zehn 
Mal vergeblich einen Sprung über denſelben 
gemacht hat. Das Brüten der Henne ohne 
Eier iſt die niedrigſte Art des Denk- 


fehlers. Bei dem Menſchen kommt Aehnliches 


vor. Das Blinzeln der Augenlider, ſobald die⸗ 
ſelben von einem aufliegenden Gegenſtand berührt 


werden, iſt eine überaus wohlthätige Einrichtung 


— aber der Menſch blinzelt auch, wenn an dem 
Auge eine Operalion vorgenommen wird, und 
hindert dieſelbe dadurch. Auch die ſtärkſte 
Willenskraft verhindert das Blinzeln nicht, wie 
nichts das Brüten der Henne ohne Eier. Das ſind 
wpiſche Denkfehler, die auf der Aſſociation des 


Gewöhnlichen und dem Ueberſehen des linge- 


wöhnlichen beruhen. Man ziehe auf einem Blatt 
Papier eine Linie und bedecke dieſelbe mit einem 
anderen Blati, jo daß nur der Anfang der Linie 
zu ſehen iſt. Nimmt man plötzlich das bedeckende 
Blatt ab, jo ſtutzt der Beſchauer: er hat ſich die 
Linie länger vorgeſtellt. Unſer Urtheil hat ſich 
nach dem gemeinhin Zutreffenden gebildet. Alle 
Taſchenſpielerkünſte beruhen auf der mehr oder 
minder geſchickten Benutzung dieſes Denkfehlers. 
In Heſterreich ſieht man bei der Staatslotterie 
vornehm und gering eifrig die gewonnenen 
Nummern aufzeichnen; als Grund hört man an- 
führen, die nicht gezogenen Nummern hätten doch 
Kusſicht demnächſt gezogen zu werden. Das iſt 
ein Denkfehler, ebenſo wie die Aeußerungen der 
Sommerfriſchler, daß, nachdem es lange geregnet, 


doch wieder gutes Wetter kommen müſſe, oder 


wie die anſchauung des Gaſtfreundes in dem 
Schillerſchen Ring des Polnkrates, daß dem viel⸗ 
fachen Glück das Unglück folgen müſſe. Selbſt 
ſogenannte „Aufgeklärte“ ſagen, dieſer habe Glück, 
jener Unglück im Spiele. Zweifellos könne das 
günſtige Verhältniß der glücklichen zu den mög- 
lichen Fällen eine Reihe von Tagen andauern, 
aber der Ausſpruch: „Der hat Glück“ iſt immer 


ein Denkfehler. Ferner wiſſen die Meteorologen 


nichts von dem Einfluß des Mondes auf das 
Wetter, aber viele Laien glauben trotzdem daran. 
Viele dieſer Denkfehler find uns anerzogen — 


i man denke nur an die Keren, die ſich ſelbſt für 


dition, 9 
— Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
tigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Der Lasker w 
nahme und ſagte u. a.: 


Abend- Ausgabe. 


Aetterha ergaſſe Nr. 4, und bei 


1888. 


Marinedepartements iſt der Director deſſelber⸗ 
Contreadmiral Frhr. v. d. Goltz. Dem künftigen 
Marineminiſter würden auch die übrigen bisher 
nebengeordneten Departements bez. Dezernate 
untergeordnet werden müſſen. An Stelle Caprivis 
ift beßanntlich vorläufig Biceadmiral Graf Monts 
zum commandirenden Admiral ernannt worden. 
Gemeinhin wird angenommen, daß Graf Monts 
definitiv zum Commandirenden deſignirt ſei. 


Zu den Getreidezöllen. 

Das officielle Organ der nationalliberalen Partei 
wendet ſich in einem u. a. von dem „Hann. 
Cour.“ abgedruckten Artikel gegen die Frei- 
ſinnigen, weil dieſe den Einfluß der Getreidezölle 
auf die jetzige Höhe der Korn-, Mehl- und Brod- 
preife hervorheben. Die „‚Nat.-lib. Correſp.“ und 


der „Hann. Cour.“ ſagen: 5 
„Die Zölle können höchſtens als einzelner Factor 
wirkſameren bei der 
Preisbildung betrachtet werben; daß fie einigermaßen 
mitwirken, dem Getreide einen angemeſſeneren Preis, 
bei welchem die Landwirthſchaft beſtehen kann, I 
ſichern, mag wohl zugegeben werden. Das war ja 
auch ihr Zweck; wozu wären ſie ſonſt eingeführt? 
Als Finanzmaßregel waren fie ja nicht gemeint. Freilich 
ſtehen ſich hier die Intereſſen des producirenden Land- 
wirths und des conſumirenden Publikums gegenüber. 
Die Geſetzgebung war der Anſicht, daß die erſteren 
Intereſſen unter den gegenwärtigen Umſtänden Schuß 
und Pflege forderten, und die praktiſchen Erfahrungen 
haben bisher wenigſtens noch nicht den Beweis ge- 
worde daß darin die verſtändige Grenze überſchritten 
worden.““ 

Im Jahre 1879 hatte zwar auch ſchon ein Theil 
der Nationalliberalen, u. a. die Abgg. v. Bennigſen, 
v. Benda, v. Cunn, Gneiſt, Fammacher, für die 
urſprüngliche Regierungsforderung von 50 Pf. 
Zoll pro 100 Kilo geſtimmt, aber gegen die dann 
durch die Coalition der Korn- und Eiſenzöllner 
unter hoher Protection durchgeſetzte Verdoppelung. 
Und Herr v. Bennigſen hat feine Stellung und 
die feiner näheren Freunde von ganz entgegen- 
geſetztem Standpunkte aus motivirt, als jetzt die 
nationalliberale Preſſe. Er ſagte nämlich am 
6. Mai 1879: 5 

„Ein wirklicher Schutzzoll auf Getreide, wenn Sie 
ihn einführen wollten, wäre von vornherein zum Tode 
verurtheilt, und es würde nur auf die Umſtände und 
Gelegenheit ankommen, einige Jahre früher oder ſpäter, 
wann das Zodesurtheil vollſogen würde. Der Schu, 
der darin für die Landwirihſchaft liegen ſoll, iſt eine 
reine Illuſion. M. H., alſo deshalb, wenn man von 
der ſchwierigen Lage der Landwir net ſpricht, jo 


N 


unter verſchiedenen anderen weit 


„Kier hören wir ſchon den Tritt derjenigen, die nach⸗ 
kommen und eine Erhöhung der Kornzölle haben wollen 
und unter denen kein geringerer iſt als Fürſt Bismarck.“ 

Was Lasker befürchtete, traf denn auch bald 
ein. Gerade die Stellung und Motivirung Bennig- 
ſens gab den Agrariern den Muth, die Ver- 
doppelung des Reglerungsſatzes zu beantragen, 
und ſie drangen damit durch, wenn auch Kerr 
v. Bennigſen und ſeine oben genannten näheren 
Freunde nicht dafür ſtimmten. Zetzt iſt der Ge- 
treidezoll ſchon zehnmal fo hoch, als der Zollſatz, 
den die Kerren v. Bennigſen u. Gen. allein für 
zuläſſig hielten, und die „Nat.-lib. Correſp.“ hält 
nun über dieſe zehnfache Erhöhung ihre ſchützende 
Hand. Dieſes Organ nahm übrigens damals eine 


ſchuldig bekannten. Dieſe wpiſchen Denkfehler 
reichen bis in die höchſten Gebiete von Aunff 
und Wiſſenſchaft; während fie ſich in der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſchwer rächen, thun ſie es in der Kunſt 
nicht. Redner erinnert an das 2000 Jahre alte 
Sophisma des Zeno von Elea von dem laufenden 
Achilles, der die ſchleichende Schildkröte nicht er⸗ 
reiche. Auch hier wurde nach dem gemeinhin Zu- 
treffenden geurtheilt. Von der Bruthenne bis 
zum Sophisma finden wir eine continuirliche 
Kette von Denkfehleen — das Nervenſyſtem 
fungirt hierbei ſo, wie es bei der Mehrheit der 
Fälle, nicht bei vorliegenden angemeſſen iſt. 

Als letzter Redner ſprach Prof. Dr. Vaihinger 
Kalle über Naturforſchung und Schule. 
polemiſirte gegen die bekannte Anſchauung von 
Paner-Jena, wie dieſer dieſelbe im vergangenen 
Jahre auf der Wiesbadener Naturforſcher - Der- 
ſammlung klar gelegt und ſich gegen das huma- 
niſtiſche Gymnaſiüm, gegen die Ueberbürdung der 
Jugend mit dem Studium der griechiſchen und 
lateiniſchen Sprache gewandt hatte. Dieſe Polemik 
ſpielte ſich wohl mit nicht unbeträchtlichem Auf- 
wande von Gtimmitteln und Hand- und Armbe- 
wegungen ab, aber leider nicht in einer Meife, 
welche auch nur die Anhänger des humanifti- 
ſchen Gymnaſiums befriedigt hätte. Hr. Vaihinger 
berief ſich auf den Satz, daß die Entwickelungs⸗ 
geſchichte jedes organſſchen Weſens die Formen- 
reihe des ganzen Geſchlechts wiederhole, und auf 
Spencers Wort: „Die Erziehung des Einzelnen 
muß eine Wiederholung der Civiliſation im 
Kleinen fein.” Das geſchah aber in einer Weiſe, 
welche den Gegner nicht überzeugte und den 
Freund nicht befriedigte. Wenn Hr. Vaihinger 
als Grund für die Beſchäftigung mit dem 
Lateiniſchen die „harmloſe Biederkeit“ der Römer 
anführte und als Beiſpiel für die „Selbſtloſigkeit“ 
der Römer das Beiſpiel des Menenius Agrippa, 
ſo beweiſt das für uns nur, daß man auf dem 
humaniſtiſchen Gymnaſium des Herrn Profeſſors 
mit Mommſens römiſcher Geſchichte wenig Zu- 
ſammenhang hatte, und wenn der Herr Redner 
ſich ſchließlich nach bekannten Muſtern für die 
religiöſe Mnftik des Parzivals erwärmte, zum 
Schluß aber noch als Autorität das „Kölniſche 
Weltblatt“ als Kronzeugen in die Arena führte, 
ſo kann er es keinem Anhänger des humaniſtiſchen 
Eymnaſiums übelnehmen, wenn er durch dieſe 
Art der Vertheidigung enttäuſcht wurde. Ueberdies 


ſehr entſchiedene Stellung gegen jeden Getreibe- 
zoll ein, und die „Köln. Itg.“, welche in dieſer 
Frage auf gleichem Standpunkte ſtand, rühmte, 
nachdem die Gegner der Getreidezölle unterlagen, 
laut die Energie und den Eifer, welche der Abg. 
Rickert in der Bekämpfung der Kormöölle ent- 
wickelte. die „Köln. Itg.“ ſagte, dieſe ſeine 
Thätigkeit werde dem Abg. Rickert „für immer 
unvergefjen“ ſein. — Aber leider haben viele 
ſeit 1879 jehr vieles vergeſſen, was ihnen damals 
unvergeßlich ſchien. 


Die Arbeitseinſtellungen. 


Der Bericht der Fabrikinſpectoren für das 
Jahr 1887, aus dem wir in letzter Zeit referirt 
haben, behandelt auch die Frage der Arbeits- 
einſtellungen. Dieſelben haben in vielen Bezirken 
überhaupt nicht, in anderen, jo in Merfeburg- 
Erfurt, Breslau Liegnitz, Hannover, Leipzig, 
Bautzen, Heſſen, Anhalt, Reuß jüngere Linie, 
Bremen zwar in einzelnen Fällen, aber in der 
Regel nur in geringem Umfange und in der Form 
partieller Strines ſtattgefunden. U. a. kamen fie 
in Württemberg und Baden nicht vor. Der Grund 
der Arbeitseinſtellungen war, wenn auch nicht 
immer, ſo doch in der Regel die Weigerung des 
Arbeitgebers, den höheren Lohnforderungen ſtatt⸗ 
zugeben. In der Mehrzahl der vorgekommenen 
Fälle haben die Arbeiter ihre Forderungen nicht 
durchgeſetzt. Sie mußten vielmehr meiſt, da ihnen 
auch keine andere Fabrik Arbeit gab, den be⸗ 
treffenden Arbeitsort verlaſſen. Beide Theile 
waren ſomit durch die Arbeitseinſtellung ge⸗ 
ſchädigt. An vielen Orten klagten die Arbeitgeber, 
daß die geſetzlichen Beſtimmungen nicht ausreichend 
feien, um fie vor den aus einer plötzlichen Arbeits⸗ 
niederlegung erwachſenden Nachtheilen zu ſchützen. 
Der Einfluß der Fabrikaufſichtsbeamten auf die 
Arbeiter hat ſich in einzelnen Fällen bezüglich der 
Arbeitseinſtellungen recht wohlthätig erwieſen. 

Daß übrigens nicht immer der Streit über die 
Lohnhöhe der Grund zur Arbeitsniederlegung iſt, 
zeigt ein Fall in einer Maſchinenfabrik in Kalle 
a. S., wo 28 Former die Arbeit niederlegten, 
weil ihrer Forderung, einen ihnen mißliebigen 
Collegen zu entlaſſen, nicht eniſprochen wurde. 
Die Former nahmen aber bereits nach zwei Tagen 
die Arbeit wieder auf, ohne ihre Abſicht erreicht 
zu haben. In einer anderen Gießerei an dem⸗ 
ſelben Orte ſtellten 14 Former die Arbeit ein, 
weil ihnen die Löhne nicht am Sonnabend, 
ſondern am Montag ausgezahlt werden ſollten. 
Bis auf einen einzigen, welcher ſich der neuen 
Anordnung fügte, wurden die Arbeiter durch 
andere erſetzt. In Anhalt ſahen ſich die 
Inhaber einer Cigarrenfabrik veranlaßt, ver- 
ſchiedene Ablieferungen der Cigarrenmacher 
wegen ſchlechter Arbeit von der Abnahme 
auszuſchließen. Diefe Maßnahme wurde dazu be- 
nutzt, eine Arbeitseinſtellung ſeitens ſämmtlicher 
Arbeiter herbeizuführen, welche, als es den Ge- 
ſchäftsinhabern gelungen war, in der Herberge 
zur Feimath Erſatz an Arbeitskräften zu finden, 
zu Thätlichkeiten ausartete. Nachdem die An- 
ſtifter abgelohnt waren, kehrten die anders ge- 
ſinnten Arbeiter nach etwa achttägiger Pauſe zu 
ihrer Beſchäftigung zurück, ohne irgend etwas er- 
reicht zu haben. 

In Uebereinſtimmung mit der Thatſache, daß 
im Berichtsjahre die Zahl der Arbeitseinſtellungen, 
ſowie der Umfang derſelben verhältnigmäßig 
ering geworden iſt, wird in den Berichten der 


nis ein gutes, befriedigendes, mitunter auch noch 
als ein patriarchaliſches bezeichnet. 


Das Lebelgewehr und die Spione. 

Die Pariſer Hetzblätter laſſen den allgegen⸗ 
wärtigen deutſchen Spion ſeit Jahr und Tag 
hinter dem Lebelgewehr her ſein. Von nun an 
werden ſie feiner Thätigkeit ein anderes Ziel zu- 
weiſen müſſen, denn um das Lebelgewehr braucht 
er ſich nicht mehr zu bemühen. In allen Pariſer 
Buchhandlungen, welche Militärſchriften führen, 
bekommt man jetzt die neue amtliche Infanterie- 
Unterweiſung, die eine genaue Beſchreibung des 
Lebelgewehrs enthält, und zwar, damit die Sache 
noch deutlicher werde, begleitet von einer ganzen 
Reihe vortrefflicher Abbildungen. Ein ſolches Lehr⸗ 
büchlein koſtet 60 Centimes. Um die Kenntniß 
der neuen Waffe auch den nicht fachmänniſchen 


Kreiſen zugänglich zu machen, bringt heute zum 
Ueberfluß auch die ſehr verbreitete „Illuſtration“ 
drei Zeichnungen, welche das Gewehr von oben 
geſehen und in zwei Querſchnitten, mit geſpanntem 
und mit auffhlagendem Hahn zeigen. Von jetzt 
an wird den Spionen nur noch übrig bleiben, 
den Aufriß des Eiffel⸗Thurms und die Reifepläne 
der Sarah Bernhardt auszuſpüren. 


ruhigende Gerüchte bezüglich Algeriens im Publikum. 
Die Lage gilt als bedenklich längs der marokka- 
niſchen Grenze, wo der Tribus der „Gamur“ ſein 
Unweſen treibt. Auf Geheiß der Regierung hat 
die „Agence Havas“ zwar die Nachricht von dem 
Ausbrüche von Unruhen in Algier dementirt und 


Räuberbanden, 


Erbitterung ſich bemerkbar mache wegen der 
Härte der Eintreibung der Steuern und der 
Confiscation von Hunden ſeitens der Regierung 


nichts von dem Ernſte der Lage in Süd-Oran 
wiſſen? 


ſtark übertrieben geweſen zu ſein. 


brikinfpectoren das Verhältniß zwiſchen Arbeit.] Oberwerftdirection zu Kiel beauftragt, ſich mit dem 


1 sebern und Arbeitern erfreulicherweiſe häufiger 
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Landtagsmarſchalls Grafen Neventlow beſchloß 
einſimmig die Errichtung eines Denkmals für 
weiland Kaiſer Wilhelm I. in Kiel. 

Poſen. der „Kur. Pozn.“ theilt auf Grund 
genauer Informationen mit, es ſei zwei Geiſt⸗ 
lichen ſeitens des Herrn Erzbiſchofs verboten 
worden, ein Mandat anzunehmen, zwei anderen 
ſtillſchweigend die Genehmigung dazu ertheilt 
worden. a 

Eſſen a. d. Ruhr, 23. Sept. Eine zahlreich be- 
ſuchte Berfammlung nationalliberaler und conſer 
vativer Vertrauensmänner des Wahlkreiſes 
Eſſen-Duisburg beſchloß einſtimmig, an den drei 
bisherigen Abgeordneten Hammacher, Bygen und 
v. Roſenberg feſtzuhalten und auch für die Zukunft 
zu dem Cartell zu halten. 

= Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 24. Septbr. Der König von Griechen⸗ 
land iſt heute zu zweitägigem Aufenthalt hier ein- 


getroffen. 

5 Rußland. 

Petersburg, 24. Septbr. Nach einer Meldung 
aus Kaſan hat das Kriegsgericht 17 zum 
Tchuwaſchenſtamme gehörige Bauern, die ſich bei 
dem Streite zweier Nachbardörfer um das Eigen- 
thum an einem Grundſtückscomplexe der Polizei 
widerſetzt hatten, wegen Widerſtandes gegen die 
Polizeigewalt und wegen Tödtung von 3 Polizei- 
beamten zum Tode verurtheilt. (W. T.) 
—— - Amerika. 5 

Newnork, 2. September. das gelbe Fieber 
hat ſich den Miſſiſſippi entlang von New-Orleans 
bis Louisville ausgedehnt. In Memphis iſt die 
ſchärfſte Quarantäne eingeführt und es hindert die 
Miliz den Eintritt aller verdächtigen Perſonen. 

26, Se 2 1 FH. S8. 00, 
6.58. e Danzig, 25. Sept. ft il ee 
Wetterausſichten für Mittwoch, 26.. Sepibr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderliche Bewölkung bei ſchwachen bis 
mäßigen Winden. Keine oder geringe Niederſchläge. 


* [[Wahlvorbereitung.] Falls bei Abgrenzung 
der Urwahlbezirke hinſichtlich der bei der Volks- 
zählung vom 1. Dezember 1885 feſtgeſtellten Seelen 
zahl einzelner Gemeinden Zweifel entſtehen ſollten, 
ſo ſollen ſich die betreffenden Behörden mit dem 
Erſuchen um Ertheilung einer bezüglichen Aus- 
kunft an das kgl. ſtatiſtiſche Bureau in Berlin 
wenden. Im Anſchluß hieran hat der Minifter 
des Innern an die Regierungs-Präſidenten einen 
Erlaß gerichtet, worin die Mitwirkung derſelben 
dafür in Anſpruch genommen wird, daß die 
Bildung der Urwahlbezirke überall in einer den 
Vorſchriften in SS 5—7 der Verordnung vom 
30. Mai 1849 und § 2 des Reglements vom 
. September 1882 genau entſprechenden Meile 
erfolge. Die Regierungspräfidenten werden er⸗ 
ſucht, die Lokalbehörden demgemäß mit Anweiſung 
zu verſehen, die Bezirksbildung zu überwachen 
und gegebenen Falls einzuſchreiten. 

IeEin draſtiſches Beiſpiel landräthlicher 
Wahlmache] bei der vorjährigen Reichstagswahl 
giebt die folgende, von der „Preuß. Lehrer- 
Zeitung“ jetzt mitgetheilte Berfügung: 

Königliches Landraths-Amt. Büblitz, 5. März 1887. 
Es üt die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei 
der letzten Reichstagswahl die Schullehrer mehrfach 
eine Haltung angenommen haben, welche mit der amt- 
lichen Stellung derſelben und den Berufspflichten eines 
öffentlichen Skaatsbeamten unter keinen Umſtänden zu 
vereinigen iſt. Einige der Schullehrer ſollen ſich in un⸗ 
patriotſſcher Weiſe von der Wahl ganz fern gehalten, 
andere ſollen ſich in ganz Dopo Weiſe an den 
Agitationen zu Gunſten der Oppoſitions⸗Candidaten be- 
theiligt, ja ſogar dieſelben perſönlich geleitet haben. 
Euer Wohlgeboren erſuche ich deshalb ergebenſt, mir 
binnen längſtens 8 Tagen über das Verhalten des 
Lehrers bei Gelegenheit der Reichstagswahl in ver⸗ 
traulicher Weiſe gefälligen Bericht erſtatten zu wollen. 

An Der Landrath. 

Die Herren Wahlvorſteher (gez.) v. Derſen. 
{ des Kreiſes. 

Von der Weichſel.] Plehnendorf, 25. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,54, am 
Unterpegel 3,52 Meter. 5 

. * Schwurgericht.] Zu Geſchworenen für die am 
1. Oktober beginnende fünfte Schwurgerichtsperiode 
ſind folgende Kerren ausgeloſt worden: Maurer meiſter 
Edmund Richard Krüger, die Schloſſermeiſter Richard 
Gottlieb Friedland und Raphael Anger, die Rentiers 
Hermann Schultz und Johannes Gertz, Kaufmann 
Richard Muehle, Deconomie-Rath Dr. Demler, Kotel⸗ 
beſizer Wilhelm Guhl, Holzbraker Auguft Fiſchbeck, 


Gährung in Algerien. 
Seit einigen Tagen curſiren in Paris beun- 


die Behauptung aufgeſtelll, es handle ſich nur um 
welche ſich in Süd⸗Oran gebildet 
hätten, aber Privatbriefe aus Algier ſchildern die 
dortigen Zuſtände in wenig roſigem Lichte und 
beſtätigen, daß unter den Arabern eine mächtige 


wegen Nichtbezahlens der den arabiſchen Tribus 
auferlegten Abgaben. Sollte Floquet wirklich 


Die Lage bei Suakin. 


Die Nachrichten über die Niederlagen der 
Mahdiſten in Suakin ſcheinen zum mindeſten 
0 Neuerdings 
rücken wieder zahlreiche Schaaren gegen Aegypten 
vor. Der „Doſſ. Ztg.“ wird über London ge- 
meldet, daß die Lage in Suakin immer gefähr- 
licher wird. Die Mahdiften beſchießen jetzt die 
Forts mit Kanonen. Das heftige Feuer erſchwert 
die Verbindung der Stadt mit den Brunnen. 
Das Belagerungsheer ſoll 10 000 Mann ſtark ſein. 
Das britiſche Kanonenboot „Racer“ mit einem 
anderen Schiffe und ein ägyptiſches Bataillon find 
nach Suakin beordert worden, um die Garniſon 
zu verſtärken. Auch am Nil finden Kämpfe ſtatt, 
und in Folge der drohenden Haltung der Mahdiſten 
ſollen die Barnifonen von Wady-Halfa und Aſſuan 
verſtärkt werden. 


Deutſchland. 

% Berlin, 24. September. Die Nachrichten der 
Zeilungen, daß der Kaiſer von Detmold nach 
Köln und von da ſich nach Koblenz begeben werde, 
find, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, nicht zu⸗ 
treffend. Der Kaiſer wird den directen Weg nach 
Stuttgart nehmen. Die Kaiſerin Auguſta wird 
ſich am 25. nach der Mainau begeben, wo der 
Geburtstag der hohen Frau im engſten Familien- 
kreiſe gefeiert werden wird. um ſie werden an 
dieſem Tage nur der Kaiſer und die badiſchen 
Kerrſchaften ſein, mit der nothwendigſten Um- 
gebung; das übrige Gefolge wird in Konſtanz 
zurückbleiben. f 

n Berlin, 24. Septbr. dem Vernehmen nach 
hat das Kriegs miniſterium die Pulverfabrik zu 
Hanau, das Feuerwerkslaboratorium und die 
Munitionsfabrik zu Spandau, ſowie die Gewehr⸗ 
fabriken zu Danzig und Erfurt aufgefordert, ſich 
an der im nächſten Jahre zu Berlin ſtattfindenden 
allgemeinen deutſchen Kusſtellung für Unfallver⸗ 
hütung zu betheiligen. Desgleichen hat der Chef 
der Admiralität die kaiſerlichen Werften und die 


Ausftellungscomite zu dem gleichen Zwecke in Der- 
bindung zu ſetzen. 

Azur Pombaufrage.] Wie vorauszuſehen 
war, iſt der Cultusminiſter alsbald nach ſeiner 
Rückkehr zu den Geſchäften auch der Dombau- 
frage näher getreten. Es iſt die ausgeſprochene 
Abſicht, die Dinge zunächſt ſo weit zu fördern, 
um dem Landtage in der erſten Seſſion der neuen 
Legislaturperiode eine fertige Vorlage zu unter- 
breiten. Möglich, daß die Frage über Aus- 
ſchreibung eines Weitbewerbes, wie die Architekten 
dies wünſchten, erſt vom Landtage entſchieden wird. 

* [Bergbehörden.] die in weſtlichen Blättern 
gemachten Angaben über eine ſeitens der Staats- 
regierung geplante anderweitige Organiſation der 
Bergbehörden entbehren der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge jeder thatſächlichen Grundlage. 

Kiel, 24. Septbr. Das Provinzlal-Denkmals⸗ 
Comité in Neumünſter unter dem Vorſitz des 


il 


e 


wimmelte der Vortrag von einer ſolchen Fülle 
allbekannter geſchichtlicher Daten, daß er für die 
Aufmerkſamkeit der Zuhörer zur nicht leichten 
OGeduldsprobe wurde. 

Damit war die Zahl der Vorträge erſchöpft. 
In der Schlußſitzung am Nachmittag wurde mit- 
getheilt, daß die Vorſtandsliſte der Geihäfts- 
führer die Mehrheit erhalten hätte; an die Stelle 
des auf die Wahl verzichtenden Prof. Dr. Freſenius 
iſt, wie vorgeſchlagen, Prof. Dr. Brücke Wien 
getreten. Erſter Vorſitzender iſt Virchow. 

Die Arbeit der Sectionen iſt während der ganzen 
Verſammlungstage eine jo ernſtliche geweſen, wie 
man es bei der deutſchen Naturforſcher Ver- 
ſammlung gewohnt iſt. Vielerlei nennenswerthe 
Erfolge haben ſich aus dem Zuſammenarbeiten 
der Fachgenoſſen ergeben; die Berathungen be- 
wegten ſich faſt ausſchließlich auf ſtreng fach- 
wiſſenſchaftlichem Boden, jo daß eine Bericht⸗ 
erſtattung an dieſem Orte nicht angebracht iſt. 

Und nun zum ſchönen Schluß! 

Ende gut — alles gut! Was kölniſche Liebens⸗ 
würdigkeit und Gaſtfreundſchaft in dieſen präch⸗ 
tigen acht Tagen Erfreuliches und Anziehendes 
geboten, das fand feinen köſtlichen End- und 
Gipfelpunkt in dem Feſte, welches die Stadt Köln 
am Abend des Sonnabend den deutſchen Natur- 
forſchern und Kerzten in den Geſammträumen 
des Gürzenich gab. Auf einen „Feſttrunk“ lautete 
die prunkloſe Einladung, aber was barg dieſes 
einfache Wort in ſich! Die weiten Räume des alt- 
ehrwürdigen „Kauf- und Tanzhauſes“, der große 
Saal und ſämmtliche Nebenſäle, waren von einer 

feſtlich geſchmückten und feſtlich geſtimmten Menge 
erfüllt. An 3000 Perſonen hatten an Tiſchen 
Platz gefunden, ein prächtiges aus zahlreichen 
Gängen beſtehendes Abendbrot mußte auch dem 
verwöhnteſten Geſchmack genügen, und ſo 
viele auch gekommen waren, ein jeder fand 
volle und reichliche Befriedigung. und nun 
der Wein! Kundige trinkhafte Männer hatten 
mit redlichem Bemühen geprobt und einen herr- 
lichen 1883er Nierſteiner Rehbach zum würdigen 
Feſttrunk für die fremden Gäſte auserleſen — 
einen Wein, mild und lieblich wie rheiniſcher 
Frauen Blick und Sinn und feurig zugleich wie 
der Männer Sinn und Trachten. Was Wunder, 
wenn ſich da männiglich an des Feſtliedes 
Worte hielt: 


„Doch muß man die Traube nicht reifen nur ſeh'n, 
Man muß auch das Weinchen zu trinken verſteh'n. 
Drum faſſet die Gläſer, ſchenkt fröhlich euch ein, 
Und rufet begeiſtert: Koch Rhein! Loch ſein Wein!“ 
Das geſchah denn auch in des Wortes treueſter 
Befolgung, und nimmer wohl hat einer hohen 
ſtädtiſchen Obrigkeit Mahnung erfolgreichere Wir⸗ 
kung gehabt, als die auf der Einladungskarte der 
Stadt Köln: „Bibite cum laetitia“ — trinkt 
fröhlich! 
Auf erhöhtem Sitz hatte der allbekannte Kölner 
Männergeſangverein Platz genommen und ließ 
abwechſelnd mit der Mufikkapelle feine Weiſen 
durch den Saal ertönen. Wein, Weib und Geſang 
— die drei Freudenbringer jedes Feſtes waren 
fo vertreten, um die Stimmung zu der er- 
freulichſten zu machen. Auch in officiellen Feſt⸗ 
reden wurde eine weiſe Beſchränkung geübt — 
Oberbürgermeiſter Becher begrüßte die Gäſte, 
Freſenius-Wiesbaden (der vielbeſchäftigte Birchom 
hatte bereits um 12 Uhr Mittags Köln verlaſſen 
müſſen) erwiederte mit einem Hoch auf Köln, 
Stadtbaumeiſter Stübben, der geniale Leiter der 
Kölner Stadterweiterung, ließ die Frauen leben 
— und fo war alles eitel Freude und Zufrieden 


Mechaniker Olio Bormfeld, Kaufmann Franz Plage- 
mann, Rentier Friedrich Ludwig, Buchhändler Dr. Bern. 
hard Lehmann, Rentier Heinrich Harder, ſämmtlich von 
hier, die Gutsbeſitzer Neumann und Zube aus Gerdin, 
Kreisbaumeiſter Dankert und Rentier Leo Kroggel aus 
Carthaus, Gutsbeſitzer Brandt aus Lunau, Rechts- 
anwalt Thurau aus Pr. Stargard, Kofbeſitzer Carl 
Riep aus Breitfelde, Rittergutsbeſitzer Carl Harraß 
aus Borrofhau, Fabrikbeſitzer Papenfuß aus Zuckau, 
Gutsbeſitzer Mewes aus Damaiſchken, Gutspächter 
Heym aus Goſchin, Gutsbeſitzer Wilheim Modrow aus 
Alt-Balefhken, Fabrikbefiger Carl Lindenberg aus 
Lippuſch, Amts- und Gemeinde-Vorſteher Richard Dultz 
aus Oliva, Adminiſtrator Richard Schellwien aus Biſſau 
und Gutsbeſitzer Max Grunert aus Gr. Jablau. 

* [Geeamt.} Das hieſige Geeamt wird am nächſten 
Donnerſtag wieder zu einer Sitzung behufs Beurtheilung 
von Schiffs-Colliſionen zuſammentreten. : 
[Ermordung des Brunnenbauers Mach. ] Wie am 
Sonnabend eine Correſpondenz aus Marienſee gemeldet 
hat, wurde auf der Feldmark Gr. Lipſchin der Brunnen- 
bauer Mach von derjenigen Rotte, welche das Schnl⸗ 
haus in Neukrug demolirte, getödtet und feine Leiche 
dann in den Chauſſeegraben geworfen. Nach den nun- 
mehr bekannt gewordenen näheren Umſtänden ſcheint 
Mach das Opfer eines Raubmordes geworden zu ſein. 
Die Leiche war der Stiefel beraubt, ſämmtliche Taſchen 
der Kleidungsſtücke waren umgekehrt, Briefe aus der 


heit. der alte Gürzenich, der ſchon fo viele Sefte | Briehniche Des ng me 
eſehen hat, ſah ſelten ein frö 8, Und ſpät ] n enen f i 

an if es 0 1 order Wie daß roheſter Weiſe verſtümmelt die Naſe nahezu weg⸗ 
einer am nächſten Morgen den Abgang geſchnitten. die Spur der Thäter iſt bekanntlich bis in 


die Nähe von Danzig, bis zu dem Orte Cöblau, ver- 
folgt werden. Wie wir hören, ſind hier ſowohl wie in 
der Umgegend die weiteren Nachforſchungen nach den 
Thätern im Gange. 5 

Strafkammer. ] Wegen einfachen Bankerotts hatte 
ſich der Kaufmann Guftav Hermann Preuß von hier 
heute vor der Strafkammer zu verantworten. Der An- 
geklagte eröffnete am 1. Oktober 1886 auf Langgarten 
ein Material- Waaren - Gejhäft, mit dem für Rechnung 
eines Stettiner Haufes ein Wein-Commiſſions-Geſchäft 
verbunden war. Bereits am 1. Dezember 1887 wurde 
der Concurs eröffnet. Hierbei ſtellte es ſich heraus, daß 
der Angeklagte weder eine Bilanz gezogen, noch auch ſeine 
e der ordentlich geführt halte. Der Angehlagte gab 
bei ſeiner Vernehmung an, er ſei auf dem Lande aus- 
gebildet worden und habe ſeine Bücher ſo geführt, wie 
er es dort gelernt habe. Seinen Umjatz gab er auf 
35 Mk. täglich an; für die Gläubiger werden 17 Proc. 
herauskommen. Die Urſache ſeiner Zahlungseinſtellung 
ſei der Umſtand geweſen, daß er gezwungen geweſen 
ſei, in dem von ihm gekauften Hauſe unerwartete und 
koſtſpielige Reparaturbauten vornehmen zu laſſen. Der 
Gerichtshof hielt dafür, 


der Dampfer, welche die deutſchen Natur- 
forſcher und ihre Kölner Gaſtfreunde nach dem 
Siebengebirge führten, verſchlief. Wohl donnerten 
die Böller von den flaggengeſchmückten Schiffen 
— aber trotzdem ſah man viele, die nicht da 
waren. Nach köſtlicher Rheinfahrt und Umher⸗ 
ſtreifen in dem herrlichen Siebengebirge fand die 
Ueberfahrt nach Bonn ſtatt, wo das Feſteſſen für 
die größere Menge der Theilnehmer den Schluß 
der 61. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte bildete. Wir aber können nicht ſchließen, 
ohne der Stadt Köln und ihren liebenswürdigen 
Bewohnern, ſowie den beiden Geſchäftsführern 
der Verſammlung, Prof. Dr. Bardenheuer und 
Stadtverordneten Chemiker Kyll unſeren beſten 
Dank auszuſprechen. Wie erſterer die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorbereitungen in muſterhafter Weiſe 
leitete, jo ſorgte der unermüdliche Kyll in denk⸗ 
bar beſter Weiſe für das Wohl der Feſttheilnehmer. 
Emil Barth. 


feine z 110 10 5 
eine FKandlungsbücher ı fühı 
urtheilte denſelben zu 1 Woche Gefängniß. — Wegen 
Urkundenfälſchung hatte ſich ferner der Knecht Eduard 
Ziemens aus Gr. Zünder zu verantworten. Der änge⸗ 
klagte hatte von dem Kaufmann Moſes in Gr. Zünder 
Kleider und Stiefeln 
24 Mk. angezahlt. Als er nun am 25. Dezember 1887 
die Stiefeln abholen wollte, erklärte ihm Moſes, er 


Tiſchler, 1 Zimmergeſelle wegen Betruges, 


— Gefunden: 
Ring, 1 Sonnenſchirm, 1 Karte, 
Inhalt, 1 goldener Verlobungsring, 1 goldener Damen- 
ring, 1 Metallmünze, 1 kleiner Schlüſſel; abzuholen von 
der Polizei-Direction. 


Schwarz ſtarb 
hofe Konitz. 
leidens zur 0 
dann den Winter über in Italien zu verleben. 


Feuerwehr x 
gleichzeitig eine Verſammlung auswärtiger Genoſſen 


daß der Angeklagte bei dem 


erzielt habe, verpflichtet geweſen ſei, 
ordentlich in führen, und ver⸗ 


für 30 Mk. gekauft und darauf 


würde ihm die Stiefeln nur dann geben, wenn er ent⸗ 
weder die noch fehlenden 6 Mk. bezahle oder von ſeinem 
Dienſtherrn eine Beſcheinigung beibrächte, daß dieſer 
ſich für die Zahlung der reſtirenden Summe verbürge. 
Der Angeklagte ſchickte nun einen Zettel zu Mofes, der 
eine derartige Verpflichtung ſeines Dienſtherrn enthielt, 
worauf ihm die Stiefeln übergeben würden. Dieſen 


Zettel ſoll 3. gefälſcht haben. Trotzdem der Angeklagte 
zugeſtehen mußte, 


daß der Zettel anſcheinend von m 
geichrieben fei, behauptete er doch, Moſes habe jeine 


dichrift nachgeahmt und den Zettel ſelbſt geſchrieben. 
Ae ee jedoch der Gerichtshof keinen 


Glauben, und er verurtheilte den Angeklagten zu drei 


Monaten Gefängniß. 


* rivat⸗Pferdemärkte.] Die große Berliner 


pferbrbahn.Geſelſchef wird behufs Ergänzung ihres 
Pferdebeſtandes im Oktober wieder in unſerer Gegend 
Pferdeankaufs - Märkte 


abhalten, und zwar am 
13. Oktober in Dirſchau, 12. Oktober in Marienburg, 


8. Oktober in Heiligenbeil, 9. Oktober in Braunsberg 
und 10. Oktober in Wormditt. 


[Polizeibericht vom 25. September.] an 95 
macher wegen Mißhandlung, 1 Obdachloſer, 2 Dirnen. 
1 Armband, 1 Portemonnaie mit einem 
1 Portemonnaie mit 


Tiegenhof, 23. September. Ein ſchweres Unglück 


paſſirfe heute Vormittag in unſerem Nachbardorfe 


Tiegerweide. der 2ljährige Sohn des Hofbeſitzers 


D. Fröſe erwartete einen Freund zur Jagd und hatte 
ſich auf einen ſogenannten Zuſchlag (Schlagbaum) ge⸗ 
ſetzt, neben ſich das geladene Gewehr. 
auf räthſelhafte Weiſe 3 ; d de 
ganze ſtarke Gchrotihuß ging dem jungen Mann in die 
rechte Lunge, ſo daß der Tod ſofort eintrat. 


Kier bei hat ſich 
das Gewehr entladen und der 


* Der zum Regierungsrath ernannte bisherige Land- 


rath Dr. Dippe tritt als Hilfsarbeiter in das Mini- 
ſterlum der öffentlichen Arbeiten ein. 
Controleur Gruhl in Marienwerder iſt zum Kataſter⸗ 
Infpector ernannt und an die Regierung zu Oppeln 
verſetzt worden. 


Der Kataſter- 


R. Pr. Stargard, 24. Septbr. Der Bankier Moſes 
heute am Keriſchlage auf dem Bahn- 
Derſelbe wollte ſich wegen ſeines Herz- 
Unterſuchung nach Berlin begeben, um 


r. Marienburg, 24. Septbr. Die hiefige freiwillige 
atie mit ihrem geftrigen 3. Stiftungsfeſte 


behufs Berathung über die Begründung eines Bezirks- 


verbandes verbunden, welcher folgenden Zweck ver⸗ 
folgen ſoll: 


1) Praktiſche Ausbildung im Feuerlöſch⸗ 
dienſt nach einer Normalübungsordnung, 2) Belehrung 


durch inſtructive Vorträge zur Verbeſſerung ber Löſch⸗ 


einrichtungen, 3) Weitere Ausbreitung des freiwilligen 
Feuerlöſchweſens durch Förderung neu entſtehender 
Wehren, 4) Agitation zur Erlangung einer Unfallkaſſe. 
Die Verhandlungen begannen Nachmittags 2 Uhr und es 
betheiligten ſich daran: 1) vom weſtpreußiſchen Ver- 
bandsausſchuſſe die- Herren Ewe⸗Kulm und Gebauer- 
Konitz; 2) vom oſtpreußiſchen Verbande Ruhnau-Allen- 
ſtein, Heidemann Pr. Holland; 3) Delegirte der 
weſtpreußiſchen Wehren aus Giuhm, Mewe, 
Neufahrwaſſer, Zoppot, Tiegenhof, Graudenz, 
Konitz, Pr. Stargard, Berent, Marienwerder (T.-Fw.) 
und Marienburg. Bon Communalbehörden waren die 
Städte Rieſenburg, Dirſchau, Neuteich und Marien. 
burg vertreten. Die Meinungen über die Nützlichkeit 
der Bildung eines Bezirksverbandes gingen weſentlich 
auseinander und es konnte ein definitives Reſultat nicht 
erzielt werden. Für die Einrichtung ſtimmten die Der- 
treter von Neufahrwaſſer, Zoppot, Marienwerder 
(schriftlich) und Marienburg, während die anderen ſich 
nach Rückſprache mit ihren Wehren die Entſcheidung 
vorbehielten. Den Berathungen folgte die Schulübung 
der Marienburger Wehr, welche nach der Kritik des 
aus 3 Commandeuren gewählten Beurtheilungs-Aus- 
ſchuſſes äußerſt zufriedenſtellend ausfiel. Nach Beendi⸗ 
gung der Uebung wurde der Wehr eine neue Standarte 
überreicht. — Ein durch Zeichnungen erläuterter Dor - 
trag des Herrn Ruhnau-Allenſtein und die Vorführung 
von neuen Erfindungen auf dem Gebiete des Löſch⸗ 
weſens bildeten den Schluß des officiellen Theils, dem 
ein großer Feſtcommers im Geſellſchaftshauſe folgte. 

Elbing, 24. Geptbr, Während der Anweſenheit der 
Kaiſerin Friedrich in Elbing am 9. Juni hatte ein hie- 
figer Gaſtwirth trotz polizeilichen Verbots die große 
Feſtſtraßze befahren und, da die Straße dicht mit 
Menſchen beſetzt war, ſich durch Peitſchenknallen Platz 
verſchafft. Die Polizei verurtheilte ihn für dieſen Unfug 
zu 10 Mk. Geldſtrafe. Da der Verurtheilte auf richter- 
liche Entſcheidung antrug, fo gelangte die Gache vor 
das Schöffengericht. Bei der Verhandlung wurde nun 
feſtgeſtellt, daß bei dem Peitſchenknallen auch Perſonen 
getroffen worden find. Das Gericht ſah ſich deshalb 
veranlaßt, den Angeklagten ſtatt in 10 Mk. in eine 
Geldſtrafe von 300 Mk. zu nehmen. a 

— Ein blutiges Rencontre fpielte ſich geſtern Nach- 
mittag im Walde von Gr. Weſſeln zwiſchen einem 
Waldwärter und einem Holzdiebe ab. Der bereits 
mehrere Male wegen Holzdiebitahls beſtrafte Arbeiter 
Johann T. aus Pangritz-Colonie wurde von dem 
Waldwärter beim Kolzdiebſtahl betroffen. Hierbei ging 
T. mit einem derben Knittel auf den Beamten los. 
Dieſer feuerte nun auf den Angreifer einen Schuß ab. 
welcher denſelben ziemlich ſchwer verletzte. T. mußte 
ſofort ins hieſige Krankenſtift geſchafft werden. (E. 3.) 

Marienwerder, 24. Sept. In hieſigen Wählerkreiſen 
ſoll, wie das hier erſcheinende Blatt mehreren Zuſchriften 
entnimmt, die Abſicht gehegt werden, Herrn Oberpräſi⸗ 
denten a. D. v. Ernſthauſen als Candidaten für die 
Landtagswahl ln 

Schlochau, 24. Gept. Der frühere Landrath unferes 
Kreiſes, jehige Ober-Regierungsrath Dr. Scheffer in 
Promberg hat es abgelehnt, wieder ein Mandat für 
den Landtag im Wahlkreiſe Konitz-Gchlochau anzunehmen. 

* Aus dem Wahlkreiſe Pr. Holland-Mohrungen 
kommt die bis jeht allerdings unverbürgte Nachricht, 
daß Hr. v. Minnigerode-Roſitten eine Wiederwahl 
zum Abgeordnetenhauſe abgelehnt hat. Aus dem Reichs- 
tage hat Kr. v. M. ſich ſchon früher zurückgezogen. 

Braunsberg, 24. Geptbr. Der Biſchof von Ermland 
hat in betreff des 500 jährigen Jubiläums der Frauen- 
burger Cathedrale, welche den 7., 8. und 9. Okt. d. J. 
ftattfindet, einen Kirtenbrief an den Clerus und die 
Gemeinden der Dibceſe Ermland erlaſſen. Mehrere 
Biſchöfe haben ihr perſönliches Erſcheinen zu der Jubi- 
läums-Feier in Kusſicht geſtellt. (Br. Krsbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 24. Geptbr. Der Kofſchauſpieler Müller- 
Hanno in Berlin, welcher vor kurzem wegen einer ſehr 
peinlichen Angelegenheit vom Dienſte ſuspendirt und 
dem Staatsanwalt übergeben werden mußte, iſt, wie 
das „Kleine Journal“ hört, in eine Keilanſtalt für 
Nervenkranke gebracht worden. 

* Berlin, 24, Septbr. die Poſt von dem aus 
Endnen am 15. Auguſt abgegangenen Reichs-Poſt. 
dampfer „Galier“ iſt in Brindifi eingetroffen und wird 
für Berlin vorausſichtlich am 27. September früh zur 
Ausgabe gelangen. 

* Gprotiau, 24. Septbr. Bei einer Probefahrt im 
Schloßpark Primkenau ſcheute das kaiſerliche Bierge⸗ 
ſpann in Folge Probe⸗Kurrahrufens und jertrümmerte 
den Wagen. Ein Pferd blieb todt liegen, ein anderes 
erhielt ſchwere Verletzungen. N 


. inland. d., t 99 M Br., April- Von Danis nach Wloclawek: Schubert (Güterdampfer 
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Frankfurt a. M., 21. Sept. Es beſteht hier 5 5 — AR 
„Internationales Zeitungs - Se eden 7282797 loco fell, auf Zermine eichäftalos, 17 — 9 a 
(auch Europäiſche Correſpondenz genannt), welches Raps per Herbſt . — Nüdsi loco 31, per Herbſt 30, 
kleinere Blätter mit Stoff verforgt. In welcher Weiſe Per Mai 1889 3012. Ra 
dies geſchieht, davon liefert eine vor dem hiefigen Antwerpen, 24. Septbr. (Schluß bericht.) Petroleum⸗ 
Amtsgerichte ftattgehabte Perhandlung einen recht lehr. markt. Aafliniries, Inge weis, loc 20½ bez. und Br.. 


reichen Beweis. Als Kaiſer Friedrich vor ſeiner aur ite 4905 Pr. abi oube.-Dexbr. ZU Fr 


Thronbeſteigung in San Remo Geneſung ſuchte, bot Antwerpen, 24. Sept. Getreidemarkt. (Schluß icht. 
das Bureau oder, was daſſelbe iſt, deſſen 97 | Weizen 12% Roggen behpt. Safer Peper ee Ill 
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U, | Berens, Wendt; 11.237 Kgr. Chlorkalk 9216 Kar. Rinder- 
8 , 105/60 117 M. 111% | tale, 60 Tonnen Heringe, Schlemmkreide, hlori. Kali, 
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Schneider, Perls, Barg. Berenz, Pilz, Rehtz Franzen; 
Produktenmärkte, Schmalz Schmalz, Heringe, Kaffee, Reis, Petroleum, 
Stettin, 24. Septbr. Weizen flau, loco 174.178, 


Salz, Waaren, Reis, Schrauben, Kaffee. . 
öni Thorn: Kraufe (Güterdampfer 
p tg br Bitter 179 0G 0 pee gor Mat 186.0. | runden 5e nad), 
— Rogaen unveränd., inc 145 bis 155, per Geptember- 


„Graudenz“): Dtenerhöfer, Müller, Schmidt: leere 
N Gebinde, leere Kiſten. Korke, Moſtrich, leere Kiſten, 
Oktbr. 152,50, per April-Mai 157,50. — Pommerſcher | Himbeerſaft, Gußwaaren. 

Safer loco 130-138. — Rübzl ruhis, per Seribr.: Pon Königsberg nach Warschau: Wolff Ich; anz 
Ollbr. 58,50, ver April-Mai 56,50. — Spiritus un- | Don Danzig nah Wisclawen: Por (Süterdampfer 
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Mr Ganhmfleuer 33,40, per Gepibr. mit 70 AA | haummollene Spitzen; nach Thorn: Jar Jungfer, Wieler⸗ 
Conſumfteuer 33,09, per Gept.-Dht. mit 70 AM Conium- 4 

ſteuer 33,00. — Petroleum inc» verzollt 13,00. 


artmann, Käſeberg, Mühle, Paradis u, Eiſen, ülfen, 
Berlin, Zu. Geptbr. Weizen loco 169-—:90 U 


per oll u. Co., Bertram, Berem, Rothenberg, igge, 
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Panier, Hoffmann, Dunkel, Lömenlohn, Agner⸗ Rieſen⸗ 
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Ge, r 5e fr. 180 f. 182% J, wer Deybr: Michſe. Goulen Geffen karg 
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inländiſcher 155—157 m, per Gept.-Ohtbr. 15½.—156½ 
M, per Oktbr. - Novbr. 154 ½158½ Al, wer Revbr.- 
Deibr. 156—158 ll, per Dezbr. / 

loco 130—162 AR, oſt- und weite l 

pommerſcher und uckermärk. 1 ) 

bis 148 A, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und pommer- 
157 AM ab Bahn, per © 131 


den Blättern „Originalberichte aus S 22 Baris, 23. Septbr. Getreidemarkt (Schluß. Bericht.) 
und ließ ſich die Vergütung 95 im en re fell, per Geptember 26,30, mer SOhtober 
Alsdann würden in der Großen Sandgaſſe zu Frank- 77.25 Reg, 89 120 2 260, wer. de en 
furt aus anderen Blättern Berichte zurechtgemacht und | 18,40. Mehl "ee er“ Kepibr. 60k En IE 99 
dieſe den Blättern, welche das Geld geſchicht hatten ‚30, per Nopbr. Febr. 60 50, per Jan.-April 81,10. 
als die veriprohenen Originalberichte aus Gan Remo 7 1 1 


60 
Rübst feſt, Ber Septbr. 67,50, per Okt. 67,25, per 
geliefert. Erſt als der Schwindel erkannt war, un- Noeubr.-Beibx. 87,25, wer San l, 66,08. — Spiritus 
mittelbar vor der Abreiſe des Kaiſers, fuhr der In- 


ruhig, zer Gept. 43,00, wer Okt. 4,75, der Nob.-Febr. 
haber des Bureaus nach San Remo, aber ſeine Be- 
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verlangten mehrere der irre geführten Blätter ihr Geld 


Rente 88,70, 3% Rente 83,47½, ½ Anleihe 
zurück und es kam zur Klage. Durch dieſe wurde der 


f 65,85, 
Hallen. 8% Rente 97 3, 
an 1 BA a 883 Sſterreichiſche Goldrente 9205 
ganze Sachverhalt klar geſtellt und die Verhandlun 1 
endete damit, daß der Inhaber des nt ngen 


27 Ru de 1 „05, 
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vioritäten 304,00, Gornwertirte Türken 15,62 ½, 


Michſe, Couleur, Seife, Dlargarine, Wagenfett, Cognac, 
Zinkweiß, Kaffee, Schmaſz, Firniß, Neſſel, Manufgctur⸗ 
waaren, Pech, Säcke, Juteſäcke, Del. Schwefelſäure, 
Glauberſalz Staßfurter Salz, Seeſalz, Ehlorkalk, 
Droguen, Reis, Flaſchenzüge, Baummoligewebe, Tabak, 
Säcke, Bindfaden, Gtärke, Dadıihiefer, Margarine, 


Anl. 76¼ 
1387,50, 3% unific. Reansier 433,75, Sur Rclien 2268,00, 
Banane de Paris 888,00, an 5 Fescomete 528 00, 


Zeitungs-Correſpondenzbureaus“ zur Rückzahlung des 
empfangenen Geldes und in die Koſten l nude 


Schiffs-Nachrichten. 
London, 22. Sept. Der Dampfer „„Kaswell“ wurde 
geſtern Abend während dichten Nebels unweit Whitby 


von dem Dampfer „Vindomora“ 
Sinken en ora““ angerannt und zum 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Septbr. (W. T.) Telegramme aus 
Zanzibar melden, daß der Oberbefehlshaber der 
Truppen des Sultans, General Mathews (Cag⸗ 
länder), aus Pangani vertrieben worden iſt, weil 
die Bevölkerung nur dem arabiſchen Gouverneur 
des Sultans gehorchen und keinen Chriſten in 
ihrer Mitte dulden will. Auch in Tanga ſoll eine 
gleiche Aufregung gegen alle Chriſten herrſchen, 
die vorausſichtlich auf die Agitation der am 
Sklavenhandel betheiligten arabiſchen Elemente 
zurückzuführen iſt. der Sultan von Zanzibar iſt 
aufgefordert worden, Ruhe und Ordnung wieder 
herzuſtellen. Durch das vorſtehende Telegramm 
werden die Nachrichten ergänzt und erweitert, 
welche wir aus der „Times“ bereits in unſerer 
heutigen Morgen-Nummer gebracht haben.) 
Potsdam, 25. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer 
iſt erſt heute 1 Uhr 18 Min. mittelſt Extrazuges 
nach Detmold abgereiſt. Fürſt Bismarck und 
Graf Herbert Bismarck kehrten gleichzeitig nach 


Fonden, 21. Sept. Conſols 97 47 preuß. Conſols 
105, 5% ital. Rente 96, Lombengen Ws, 5% Rufen 

= Rufen von i —, 5% Ruſſen 
ven 1873 989%, Tennert. Türken 183%. 4% fund ire 
Amerikaner —, Deſterz. Sliserrente 88 Heſterr. 
Goldrente 92, 4X unger, Goldrente 84. 3% Spanier 


8, Sar. Keanpter 100%, Ottsman- Band 1218, 
Hertener 30 6x enel, Merihensr 33, Me 5 = 
, . 
Ken e . Dlahbiscont der g x 2255 — 
e — Weiler: ieee een | Nüböl loco ohne Faß 58,5 Al, per Sept. 
London, 24. Sept. Betreidemarkt. (Schluß Bericht,) per Deen. 6 ner 1 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, matt, Engl. Weisen ½ 
bis 1, fremder 2—3, Mehl ½—1, Mais 5 Gerſte und 
Er ten 50 1 niedriger als vorige Woche, Bohnen und (50 
Condon, 24, Geptbr. Die Getreiberufuhren betrugen | 8,3 Ai ner Rovbr,-Desbr. 52,9-53,5 JUL, nen April. 92 
in der Diode vom 15. bis zum 21. Sept.: 28, —84.97 58. . { LFD 10 
Weizen 2984, fremder 65808, engliſche Gerſte 1220, SER AR, ‚ner Geptbr. 33,0 3 U, Der = 5 
fremde 7622, engliſche Maligerſte, 15 368, fremde —, | Ollbr. 33,0-33,5 A ver Dkibr.-Ronbr. eas 2 
engliiher Hafer 2971 fremder; 86 386 Arts. Engliſches 3552 Revbr.-Deibr. 38.53, M, per April-Mai 36,57 


‚3—36,0 
2 2 8 e 1 Nobeiſen. Tec Mixed „Magdeburg, 24, Sept. Zuckerbericht. Kornzucker, excl. 
numbers warrants 42 sh. J½ d. 92 5 19,90, Kernzucher, excl. 88 7 Rendem. 18,50. Nach. 
5 5 60. een Geptor, Banhausmeis, Raffenbeftand gegen. a ait bah. 2 27, Bemanl 
iscontirte wechſei 26201000, Borich. auf | Mens . mit Faß 27,25, Ruhig, wenig Geihäft. Soh- 


Waaren 6000, do. auf öffentl. 000, go. au 
Actien u. Obligationen 18 7000. Contour, des 10 | gucker 1. Product Franſfte J a. B. hamburg per Heßt. 


minilteriums 38093009, ſonſtige Contocurr. 35 110 00 
verzinsliche Depots 5 

Newnork, 24, Sept. Wechſel auf London i. G. 4,817 
Rother Weizen loco 1,01, per Sept, 0,9%, per Or br. 
1.08 ½, per Dezbr. 1,01. — Mehl loco 3,50 Mais 
‚52. — Fracht Hu — Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades) 51/2 


Dezbr. 127-129 M_ —, Gerſte 1 — 
Mais loco 136-147 A, per Gepibr. - Oktbr. 136 AR, 
wer Ohtbr.-Novbr. 134 MM . Kartoffelmehl loc 
21.90 Ih — Trockene Karkoffelſtärke loco 21,7 AM — 
0 loco b 162166 M, Kochwaare 167— 


Porzellanerde. 


Stromab. 
80000 e Kleiſt, Niesawa, Dirſchau, 1 Kahn, 
r. Feldſteine. 
165 0e ke Niesjawa, Dirſchau, 1 Kahn, 
5 eine. 
Male l Topolewshi, Nieszawa, Plehnendorf, 1 Kahn, 
50000 Kar. Feldſteine. 
N 9 Nieszawa, Plehnendorf, 1 Kahn, 
r. Feldſteine. 
Be San, Nower, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
r. Weizen. 
Fügen, uni, Wloclawek, Potsdam, 1 Kahn, 
104,35 Feſimeier w. Bretter (2612 Gtück). 
Nudnitzki, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn 
86 700 Kar. Weizen. 
Droſchkowski, Dammerad, Bobromnik, Neuenburg, 
1 Hahn, 50 000 Kar. Feloſteine. 5 
Br Made Niessama, Pieckel, 1 Kahn, 
gr. Faſchinen. 
e Kleiſt Nieszawa, Fordon, 1 Kahn, 50 000 
r. Feldſteine. 
Romi Aaminher, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 2051 


a, Müntz, Warſchau, Bromberg, 4 Tafeln, 


er. 
Sommerfeldt, Engelhardt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
35800 Kgr. Feldſteine. N 
Drapiemshi, Engelhardt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
50 000 Kgr. Felbſteine. 


Metesrolsgiſche Bepeſche vom 25. Septbr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“) 
5 Morgens 8 Uhr. 


Viehmarkt. 


Berlin, 24. Sept. (Städt. Central-Viehhof. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verfauf ſtanden heute 
3075 Rinder, 13904 Schweine 1640 Kälber und 14675 


Berlin zurück. 5 0 Bifible Supply an Weiten 8 Sammel > Das Rinderaeihäft ‚Hatte chene en De EZ 5 Tem. 
lauf zu unveränderten Preiſen des vor. ö ar. 
Leipzig, 25. Septbr. (Priv.⸗Tel.) Die Reviſion Danziger Pörſe Maare war etwas reichlicher angeboten als bisher, Der Stationen. um Wind. Wetter. Cels. 
im Danziger Socialiſtenprozeß iſt vom Reichs- 8 318 8 Markt wird nicht ganz geräumt. 1. Qual. 52 — 56, 
icht Amtliche Netirungen am 25. September. 2. Qual. 46 bis 50 AK, 3. Qual. 36-42 , 8. Qual, Hlngbmore oc. | 7066 | DO bedeckt 11 
gerichte verworfen worden. Weiten Isca unverändert, per Tenne von 1000 Kar. 3034 A per 100 % Fleiſchgewicht. Ig. der Gtüc- | Aberdeen ee. . „ 4 MA bedecht 6 
5 feinglaſig u, weiß 123-135 155195. H Br. preis des Thieres nach Abzug des Durchſchnittswerthe Ehriſttanſund . 468 MON wolki 5 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung hochbunt 126138 15188. Br. von Kopf, Füßen, Haut Cunge, Leber, Eingeweiden it | Kevenßagen .. 4890 NND wol 
£ hellbunt 12613805 152-190. Br. 135 bis auf das vorausſichtliche Gewicht der vier Viertel vertheilt | Sochhoim . 459 N w' ‚enlos 
Berlin, 2. September. ey | beo 4 148-185.M Br.| 190 bes. Morten, um en {00 ID ermitteln.) — | Yaparanda . 757 nm ıhenlos 
8 . V. 24. . Y . 8 —13 — A Der port inländiſcher wein a etwa = 3 i un 
Ded el A ruft. Anl. 80 85.001 84,70 EN a 128185 2 Br laiien, Die Preiſe gingen daher etwas zurück und ae 9 758 SW bedeckt BE 


pe | 


€ 182,50 179,70] CLombarden. | 45.60 35,89 
Nov.-Deibr. 184,70) 182,20 Framoſen. 10.40 105,20 
Roggen Cred.-Ketien 164,20 166,10 


158,80 232,50 232,50 
Nov. Beibr. . | 160,20 158,00 | Deutſche Bk. | 174,00) 173,50 
0 Saurahütte . 135,00 136,00 


01 
loco... . 25,00 2,90 Ruf, Noten |219,50 218.89 
| ee 
2 . . . ondon kurz „ SU, 
fipril-Mai.. 55.90 85,80 London lang 20,26 20,285 


wurde nicht geräumt, Wiederum war beſte fette reife 
Waare (von ca. 300, %) wenig aufgeitieben, aber 
begehrt und leicht verkäuflich, brachte auch theilweiſe 
über Notiz. Leichte Waare war ſelbſt in guter Qualität 
ſchwer verkäuflich und hinterlähit Ueberſtand. 1. Aug. 
lität 39-50 AM, 2, Qual, 44-47 M, 3. Qual, 40 
bis 43 M t 20 % Tara. Bakonier 


r. 
e ROSE 126 bb bunt lieferbar tranſ. 146 M, 
inländ. 176 K. 


Auf Cieſerung 126% bunt per Sestbr. Oktbr. Inland, 
178 Al bez., tranſit 145½ Br., 145 U Gd. 
Dat-Roobr. inländ. 178 M Br., tranſtt 145 U 
en m ER Sl = Al bez., per Den 115 

Ma — h 
F 1 0 (1187 Stück) wurden bei ruhigem 


Roggen locs matter, per Tonne von 1 ilogr. 1018 1 Handel ꝛiemli 
0 ver 120% intänbiicher 142—14 A. tranſit cam. Je nach Qualität 47-51 AA per 100 vb mit 3 


1 
feinkörnig ver 129% trani, 94-97 ML 


eder 762 | MD 
2 heiter 


N 
amburg .. 461 | NR wolkig 
winemünde . 759 W wolkig 

Neufahrwaſſer 751 DM bedeckt 

Memel 5 W bedeckt 


aris „ ED e % 2 ä FEN RE ER 


Nui. „ „„ „ 6 


| 
rell neuen 


222 ja Je ch 


22 Ja as Jr 


5 
1 
6 
5 
6 
2 
1 
Tork, Aueenstoren| 763 WNW 2 Dunſt 
3 
3 
3 
2 
2 
1 


Münter 1761 N 1 heiter 
Karierube . 760 S 


; e e end 

Spiritus... | >. „„FNuſſiſche 5% i sei ändiſcher ſtand. 1. Qual. 47-54, allerfeinſte Waare auch höher, Gewitter 
Gebr., 34,20 22,50 S. & g. . | 89,40] 69,10 Resulizungspteis l kaut 58 at dischen 148 l, | DAN rar d pf per pfund Fieiſchgewih. — Hammel | Wiesbaden ».. 760 S 2 |halb bed. D 
April- Mai. 36,70 36,00 Dan: Brivat- Auf Lieferung Ber Sept.-Oki. inländ. 141 Sl Gd. in Tendenz und Preiſen ziemlich unverändert wie vor Münden so: 1760 SW 2 Regen 2) 
4% Goniols 1070 107,0 bang. . 148,00 — tranſtt 99 „l. Br., Per Oht.-Rovbr. inländ. 141 M | 8 Jagen. Belte Schlachtmaare. knapp und beehrt, Cheranit ©. ....|760| Mill — | bebecht 
3% „ weſipr. ‚ Deimühle | — 1909 &)., tranfit 99 AN Br., Per April-Atai inländiih | seringere pernechläſſigt. (Für Magerhammel fehlte es | Berlin 489 Am wolkig 

andbr.. . 191,59 101,80 So. Briorit. | — 19 00 16 A bei., do. tranſtt 100% M bez. wieder an Nachfrage, ſo daß auch hier Ueberſtand blieb) Mien 45 fill — halb bed. 
do. Il... . 6180 101,60) MiawhaGt-B| 114,20 114,00 | Gerne per zune von 1500 Nilagr. große 105-1124 1. Qualität 44-52, beſte Lammer bie 55, 2. Qualität | Zreslau «..... 758 | I 1 bedeckt I 111 
Do, neue . . 101,60 101,60) do. St 87,90 85,90 117—122 AA, kleine 101% 115 AM, ruſſiſche 168-115 | 2838 Pf. per % Fleiſchgewicht. Der Markt wurde Ile dirk — — = SEE 
5% Rum. G. R. 95,50 38,50 Oſter. Südb. 92— 08 AA, Zutter tranſit 75—88 U nicht ganz geräumt. -g — 5 = 75 
Ung. 47 Gldr. 80 Stamm-. 125,50 123,80] Rübſen geſchäftslos. Trieſt 759 DO 1 Regen 17 


84,30 85,20 5,90, 123, 
2. Drtent-Anl, | 63,90 83,201188%er Rufl, | 99,60: 99.66 
Fondshörſe: ruhig. 

Hamburg, 24. Septbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
5 e 2 Dube. 12.80. f. a. Br 5 00 

er Sept. 0, wer r. 5, ner Dezbr. 12,60, 
per März 12,75. Weichend. 

Käpre, 24, Septbr, Kaffee good average Santos per 
Sepibr. 85, ver Ohtbr. 83, ber Pezbr 79. Ruhis, 

Bremen, 24. Septhr. Petroleum. (Schluß- Bericht) 
Schwach, Standard white loca 8,10 Br. 

Frankfurt a. M., 24. Sept. Eifecten-Gocietät. (Schluß.) 
Eredti - Ketien 283%, Franzoſen 209, Lombarden 9015, 
0 0 1755/8, gegypfer 85.60. 4 ungar. Goldrente 
85,10, 1880er Ruſſen 84,70, Sntihardbahn 133,16, Bis- 
conto-Eommanbit 232,00, Dresdner Bank 142,20, Caura- 
hütte 131,10. Abgeſchwächt. 8 

Wien, 24. Geptbr. (Schluß-Courſe.) Deſterr. Bapier- 
rente ente 11 de. 6% 88. 97,80, dg. Silber rente 82,50, 3% 


Schiffsliſte. 
4 ee e a S5 SUR W. Buth 
„ Bantis, 25. Geptember. ee ED), Neumann, Alel, Güter. — 
Getreide-Börſe. (J. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. Shen (SD.), Berner, Gtettin, leer. — Sophie Marie 
Kirſtine, Peterſen, Limhanm, Kalkſteine. — Erik und 


ind: N. 
Weizen verkehrte in ruhiger Stimmung und blieben giriti we i u. ine, 
e Hemlia | 88 Ailege, Bonbon, Deihudien —- Aoellus, Bullet, 
unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank | Grimsby, Kohlen. 

116% 152 M, bunt 117% 155 Al, rothbunt 125% 175 , Seſegell: Margaret u. ann, Cor diner, Sunderland, 
hellbunt krank 123% 163 MM, hellbunt 122% 172 e Holz. — Ghirner, Carien, Eckernförde, Getreide. 
hochbunt 129/30% 182 , weiß 125 186 AL, 129/300 5 25. September. Wind: W. 

190 M, Sommer- 125/6% und 126/7W 15 U, für pol- | angekommen: Dagmar (6D.), Zverſen Königsberg, 
niſchen zum Tranſit hunt l 127/87 135 M, bunt | ſeer. — Mlawka (ED.), Tramborg, Methil, Kohlen. — 
125% 142 M. 126/7% 145 K, gutbunt 129/30 148 „, Hunitanton (Sp.), Brown, Lynn, Kohlen. 

12007 RN 127% 187 Al, helibunt 122/3Y% 146 AM, | Seſegelt: Clarence Ginclair, Sutherland Newagſtle, 
28,7 129 „A, 180% bb 156 JUL, al ‘% 150 Al: | Getreide, — Anna Louife, Ehlert, Hardersleben, Kleie. 

2 ranſit hellbunt | Im Ankommen: 1 Schiff. 


1) Thau. 2) gern as 5 85 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 le 
3 anoach, 2 mäßig, 5 „8 = ſtark, 7= fteif, 
8 = ftlrmiin, 9 = Sturm, 10 = ffarker Gurm, = 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber gan; Nordeuropa hat der Luftdruck zugenommen, 
fehr erheblich im Nordoiten, dagegen dauert im übrigen 
Europa die Abnahme des Lurtdruckes fort, Bei an der 
Küfte friſchen nördlichen, im Binnenlande leichten 
variablen Winden iſt über Centraleuropa das Wetter 
trübe und meiſt wärmer. In Güdweſtdeutſchland fand 
heute Morgen Gewitter ſtatt. In Altkirch, Kaiſerslautern 
und München iſt Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


De BE A ER IST IRRE 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Kleie per 50 Kilogr. 3,80—3, 95 U 
Das Borlicherumt der Kaufmannſchaft. 


ft 
A ER gene 1 0 
en 5 d n „9. Anzoſen „, Lom - ro „ > = 4 0 —— 5 
berb. 104,56, Galtzier 209,80, Lemb.Czern. 221,50 Bardub. | 13 147 AA per Tonne. Termine: Gepibr. hibr. Plehnendorfer Canalliſte. 2 8 Sie Thermom. Wind und Wetter. 
155,00, Rordmeltbabn 168,00, Ebeibalb 201.50, Arenpriw- | inländ._ 178 U bez. Kant 1451 en Br. 145 e Ed Dom 24, Geptember. 8 8 and Celſtus. 
Kusallbakn 191,75, Böhm. Heſſb, —, Norkbahn 2477,58, | Ohtbr.-Novbr. inländiſcher 178 M Pr. kranſtt 145 MA ; net; Schiffsgefäßze ; is 
De bank 918.28” ansta-Hult. ))), ,, . Aulm, TU 3. Meien, Roggen, 2g 7593 | 1866 OR, flau, hell, heit 
100.75, unnat. Grehtteetien 307.25, Deutihe Bigge 59 3212, | 140 615.150 il ben, Regulirungspreis inländiih 176 Aa, | Gerſte, Ordre, Danzig. 8 15.9 126 Ni Ill Tüte, nebli 
Londoner Mechiel 121,65, Parſſer Wechſel 47,85. Amiter- | tranlit 146 A Gekündigt iind 50 Tonnen. . 2 25 12 788 137 RK näßig, bedecht ig. 
ee e . , | ” menmuminse was en 

855 , EIS, 8 ED Ir 2 305 u imändi an 2 orn, 23. Geniember. Waſſerſtand: U, eier. Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
00, Länderbanz 227,50, Tremwan 227,50, Tabak 12 42 „ ruſſiſcher zum Tranfit 126% 160 A, I Wind: WEM. Wetter: warm, trocken. ichten: Dr. B. en i iterari 
In 111. Buſchher abb. 311.50. 1380er 254 139.75. 125% 97 , 121% 26 Al, 119% 95 u 120% 3 % Strom Adden A den Unie i prend Hebel Marine n 


1 1 auf. 
Alles per 120% per Tonne. Termine: Geptbr,.Oktbr, Don Danzig nach Warſchau: Wofikomski; Ick; 59317 


Amiterdam, 24, Septbr. Getreibemarkt, Weizen auf 
tranfit 99 M Br., per Oktbr.- 


231. 


den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 8 0 5 


Termine niedriger, per Novbr. 222, per Mär: 


JAar. Harz. 


Berliner Fondsbärfe vom 24. Geptember. ee 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in recht feſter Haltung; die Gourfe ſetzten auf ſpecula- | Zins tragende Papiere ſtellten fich theilmeife etwas beſſer und gingen in ruſſiſchen Werthen und ungariſcher Gold. 
nvem Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten ſich unter kleinen Schwankungen weiterhin gut behaupten und renſe lebhafter um. Der Brivatdisconi wurde mit 2½ bez. und Geld notirt, Geld zu Prolongatiensiwechen mit 
JJ) Feanulen And Bonbenken sin anleberb, Markt men de ehpat, antnnlee, Me 

n K chäftl Nax 0 iemlich lebhaft um; Framoſen und Lombarden etw i 8 Wi 5 8 ändiſche en- 
bemerklich machte. der Kapſtalsmarkt bewahrte gute Feitigheit für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten bahnactien feſt. Bankactien recht feſt. Induftriebaplere felt. Theitwelſe tebhafter und bester. ontanmerthe recht feſt. 


iſche Fonds. Ruff. 3. Orlenk-Anleihe 5 63,0% 8 infen v ti „ Dis, 5115 = = NORD 80 ee 
Deusich nn in 5 4 108,70 be. Steal . ande 5 58 en men VVV a . 11325 = 
pe 50 5 40 de. „do. 8. Anleihe | 5 9149 | Bad, Prüm. Ant, 1887 | 4 129,10 Sotthardbahn Ra = |5 | Berliner Raflen-Derein | 12625 | 5 58 XX. 
Konſrnidirte Anleih 3 10/0 Nuß.-Bein. Scha bl. A 39.60 | Baier. Brämien-Anſeiſe 4 14 eonvr Kud.⸗ Bahn. | 80,40 / Berliner Handelsgeſ. . 189.25 9 Berg- und Hüttengeſellſchaften 
ont, m 155 er 3½% 104,40 3 ibbr, E 51089 8518. fd Dr.-finleine | — 102,00 | Küttich-Cimburg. . . «+ 28.00 | — 1 2 5 N 98 0 45 Div. 1887. 
Gtasis-Säutsiäeine, 1 [101,50 | Rumäniiche Anleihe : ft: bat | 8973| H- Be Be ac: 11228 % Porta. Union Bab. . — | = 
Meter, pros denne. | 4 | — do. funbirte Anl. | 5 1102.00 | f n- ind. Pr. S. „ | 342 197,00 | do. Li 40 3% | Danıaer Beivalbank . . ½ | Aöniss- u, Caurabütte 1136.00| . 
Tandſch. Genie, fbr. 1 | 103,00 bo. amorkl. Do. |5 | 35,50 | FühererBräm.-Anleihe | 32 183,75 | tReihenb.-Barbub.. . . | 64,80 | 381 | Zerinjiähter Bank... [186,90 | 7 Stolberg, nz 433/90 Ya 
Din „ Genit.- r. 3½ | 101.60 Türk. finleihe von 1868 | 1 15,60 | Seſterr. Poofe 1854 1 |115.30 Ruß. Staatsbahnen. | 123 75 | — I Deuiſche Gensflenih.-B, | 136,25 | 7 do. _Gh-Bree...|13550| — 
ftoreuß, Pfandbriefe. 3/2 40189 Serbische Bolb-Didbr. | 5 | 2470| do. Kreb. L. v. 888 — 1310,50 S buen. 1680 — de. Bananen... 1785019 | Dietsria-gütle......| <— | — 
Bommeridhe Biandor. . | [101,80 ze. Rente... | 80 ds. Lonfe von % 8 12010 un. Sühmennabn. > , , | — 
N 0. 5 . 7 * 2 2 he 190. „ ee 7 1 
Dofenihe neus Diebe. 4% Jg ee ee en 15 5a. 0 ot. Peng | 110301 Si Wechſel⸗Cours vom ZH, Geptbr. 
ieitoreuh, Diandbriefe | 37, | 101,60 ; dran nee 1855 | 372 163.00 | Warschau wien... 180,10 18 Seher ee | | 2 10.30 
do. a ee 3½ 107,60 Fypotheken- Pfandbriefe. 0 0 5-Cove 5 1005 Jane BERNIE DR 73,00 65 5 > Kor aan. 22 168.30 
Genie Ar 1950 Danz. Sapolb.-Bionbbr, 4. 103,0 "ser de. von 1836 5 15825 . a8 nde annöverihe Bank... 113,30 5 N e 4 29.205 
r „do de | at | 3700| ns Boos ........| - 1228.00 Auslänbünje Trioritäig- Enisgb. Dereins-Bank | — |& | Baris....... . |2%| 80.50 
: . ‚ob | DH. Grundſch.⸗Ifber. 4 193,00 Actien. Kübesker Comm. -Banz 108.50 5 rüſſe .... 2g. 3 | 8085 
Ausländische Fonds Heine fandbr [425 7! ᷣ 0 ee Magdebg. Privat-Benk | — % bo. 2 Non. 3 | 80,05 
DRIN = Beininger 91.5 dbr. 4 50 Geithard- Bahn 5 198.0] Meininger Hypoth. Bk. 192,80 5 Mien g. 18,10 
Deſterr, Holdrente „4 92,80 | Morod. Orberdt.-Sidbr. | 1 102,50 Siſenbahn⸗Stamm⸗ und TKaſch.-Oderb. gar. J.. | 9 85,00 Norddeutſche Zaum 178.28 82 „o 2 Mon. 4 67, 
Defterr. Bapier-Nente . | 5 81,30 | Bomm. Snp.-Biandbe. | 5 108,09 2 do. do. Gold-Br. 5 10490 Deſterr. Erebit- Anitalt | 168,09 | 8,12 Petersburg... 3 ch. 217.0 
o». do.. % 8880 2. l. l. Em. 5 19428 Stamm Prioritäts - Actlen, Kronpr.⸗-Rudolf. Bahn 3 28,80 Bomm, np.-Ach-Banh | 3750| 0 % 0... 3 mon. 5 218,00 
3, Süber⸗RNente 4½ 9,26 2. m. Mr 1840 = Deſterr.-Ir.-Stgatsb. 3 83,50 | Voſener Brovin.-Bank 117.00 5%, | Warschau 8 g. 217.75 
Unger. Efſenb.-Anieibde 3 1920 I. Jo. „ % | 94,60 5 Dir. 1887. ISeſterr. Nordweftbann 5 89,29 Freuß. Boben-Grebit. 19.90 8 = 
. Papierrente . 9 76.25 Pr. Bob.-Exed.-Act. Ba. ½/ʒ 11830] Sachen Maſtrict . 58.25 178 do. Elbthald .. 5 88,00] Sr. Eentr. Boden -Cred. Ja. 80 8 | Disront der Neichsbanz 1 % 
do. Hold rene | A 85,28 Br. Tentral-Bod.-Cred. 5. 113,49 Berl.-Dresd . . — üdöfterr. B. Tomb. | 3 81.39 | Schalfhouf. Benkverein 103,09 4 - 
Ang, DR-Br. 1. 3 82,60 do. de, do. ½ 1111,75 | Main- ud wigshaſen „ 192,90 As do. 5% Obplig. 5 13,80 Schietiſcher Bankverein 125.50 6 S011 
Ruff.- Engi Sinleihe 1870 5 — De. do, 20. |4 [202,30 | Marienbs-Mawhacst g. 85,50 | 1 Ungar. Nordoftbann | 5 32,00 | EN Boh-Erebit-PA, | 146,50 6½ nn 
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Synagogen⸗Gemeindt 
Schlußzfeſt. 


Dampfbootfahrt Danzig — Neufahrwaſſer. 
ey ann u 1 50 95 letzte Paſſa⸗ 
von Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends. 


„Weichſel! Danziger Dampfſchiffahrt und 


Don Mittwoch, den 26. © 
vom Johannisth 


aul Borchard, 


s i itt für mein 

80, Ecke der Wollwebergaſſe. 2 Colonialwgaren- und Delicateh- 

4 Eomplekter Eingang geichäft, Bitteum felbitaeichriebene 
Rudolf Baecker, 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Heute und folgende Tage: 


Neue Synagoge. 


Mittwoch, 26. September und 
ſtag, 27. September, 
Abendgottesdienſt 5½ Uhr. 


gottesdienſt 8½ Uhr. Predigt 


ſämmtlicher 
Winterhaudſchuhe 


Ae e 


Tricothandſchuhe, rein. 
Wolle K Knopf lang, 


6 

Zricothandichuhe mit Futter pro Paar 
Zrieoinandichune m. Pelibeſatz u. Mechanik 
Waſch⸗ und Wildleder -HKandſchube von 


und Seelen-Gedächtnißfeier 


hr. 
Freitag, 28. September, Morgen- 
gottesdienſt 8½ Uhr, Abend. 


der erſten größten Tyroler Goncert- 
Sänger-Geſellſchaft 
Joseph Stiegler 


aus dem Zillerthale. 


Ie vollkommenite 


Sonnabend, 29. Septbr., Morgen- 
gottesdienft9 Uhr. Neumonds⸗ 
weihe. Predigt 10 Uhr. 


Dieſe Handſchuhe 


Holzmarkt 22. 


ine nur geübte Schneiderin 
ür Damen- und Kinder⸗Gar⸗ 

Neigen Zuterf BR Haufe 
eſchäftigung. Zu erfragen 


aar 353 


Zoppot, Seeſtraße 49 iſt eine 


Y2 + 


Pl 92 5 ‚DD: d Kerren-Glacees von 7 
M 2,5040 . (2008 herrſchaftliche Wohnung, 


5 Damen u. 4 Herren in Nationaltracht. ‚find ſämmilich mit obigem 


Mattenbndener Synagoge. 


Mittwoch, 26. September und 


i Stempel verſehen. 


bestehend aus 6 Zimmern, Küche, 
Mäßdchengelaß und ſonſtigem Zu⸗ 


Billets im Vorverkzauf à 40 Pf. bei Herrn Otto, Milchkannen⸗ 
gaſſe, Darklin Nachfolger, Langgaſſe 111 Märtene, Hohe Thor. 


Abonnements⸗Concerte im Schütenhanſe. 


rien Abonnenten vom voriger Winter bitte ich ergebenſt 


Donnerſtag, 27. 


Dang e 8 101 
„ Septbr., en- 
aottesdienit 9 Uhr.“ 


1. Kaffee-Etabliſf be u von October cr. 105 ine 
in vorzügl. Kaffee-Gtabliffe- und Sommer zu vermiethen. 
ment 1. Ranges, alte Nahrungs- erfragen Zoppot, Seeſtraße 50. 


e für die diesjährige Saſſon nunmehr gütigſt wieder be- 


legen zu wollen, 


da ich der neu hinzutretenden Abonnenten wegen 


die alten Plätze nur bis ultimo pieſes Monats reſerviren kann. 


Nähere Auskunft in meinem Geſchäftslokale. 


I. Concert 22. October! Herr Eugen d' Albert. 
Conſtantin Ziemſſen 


Ju. und Verkauf von Effecten, 
Verſicherung 


von Looſen und anderen Werthpapieren, 
Koſtenfreie Coupons ⸗Einlöſung, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 


Werthpapieren und Documenten. 


Wir übernehmen alle den Umia 
von Werthpapieren betreffenden Operati 
unſeren Auftraggebern die günſtigſten Bedingungen. 


Annahme von Depoſiten. 


Für Baareinlagen pergüten wir gegenwärtig: 
ithzahlbar ohne Kündigung . . 21/2 % 
b) wenn rückzahlbar auf mindeſtens ein- 


n Proviſton und Speſen. 


von Roggenbucke Barck & Co., 


Bank-Commandit-Geſellſchaft in Danzig, 
42, Langenmarkt 12. 


Reinigung aller Arten 
Sammet- Garderobe 
Regen- und Staub-Flecken, 


a Druckstellen etc. 
im unzertrennten Zustande. 


DANZIG, 
I. Damm No. 19. 


Der Vorſtand. 


e Verlobung meiner Pflege- 
RA 74 mis heim Pahte 

nes 0 
Rläte ich hiermit für 


amerau, ben 24. S 


Dampfer „Thorn“, Capitain 
„ladet net Stadt ſowie 


Thorn u. Wloclawek 


und die Verwaltung 
onen und gewähren 


Güteranmeldungen erbittet 


Dampfer⸗Geſellſchaft 


mona 
ohne Berechnung vo 


20 bin zurückgekehrt 
Dr. Tornwaldt. 


Zu den bevorſtehenden 


Hochzeiten 


Hochzeitswagen 
verſchiedenſten genres in großer auswahl 


on den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
Au Preiſen von 5—18 M incl, Trinkgeld. 


L. Kuhl, 


Ketterhagergaſſe 11.12. 


Capitals-Anlagen 


5 Danziger 4 und 31/2 proc. 
Areufſiſee Ed aus RR 

reu e 31/2 proc. Hnpotheken-Bfandbriefe, 
fandbriefe der Nordd. G { 


bereit, 1 
Rieſenburg, nen 23. Gept. 1888, 


Klavier-Unterricht. 


„Zur Annahme neuer Schüler 


rund-Creditbank, 
eal⸗Obligat. der Deutſch. Grundſchuld⸗Bank 


und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. 
„er & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
Langenmarkt Nr. 40. 


Conſtantin Jiemſſen's 
0 Billige Preiſe. 
Leih-Anitalt Größte Auswahl. 

Eintritt täglich. 


1. Wir erſuchen unſere Herren Kübenlieferanten, mit 
billig[der Anfuhr der Zuckerrüben am 


Sonnabend, d. 29. Septbr. cr. 


Kohlengaſſe 3 
werden wohlſchmeckende, gut und 
ekochte Speiſen verab- 
ä 8 (1886 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets | f Damen in höherem Witt'ſchem Lagerbier, 
+ Baumann. 


Kutſcherröcke 


von echt blauem Marine-Tuch, 
ebenſo in Gandfarbe empfiehlt 
ſehr billigen Preiſen 


(1971 
J. Baumann, Breitgaſſe 36. 20000 Mark 


Dachpappen-Fahriß 
Stadtgebiet 25 


empfiehlt ihre doppelt asphal- F 
ES Klebe⸗ 23000 AA 7. 2. St. auf ſichere 


; bereit. Meldu 
erbitte Nachmittags von 3—5 Uhr. 


Marie Kahle, 


Zu meinem Curſus 


für Damenfchneiderei f 
n irect 9 2 
Sulcheibefnftem, Können ch na 


zum Beiien des Weizens 
gel a cee e ae Hu 
erlernen wollen elde rü ch Aloys Kirchner. 


mma Marquardt, 9 


uchführungs⸗Anterricht 


ücher⸗ | 
21 Mufikalien- 


rüher Albert Lemon 
Umann, 5 f i 


115 Ceres-Zucker fabrik Dirſchau, 


Töchterpenſionat 


jedem Zuge am Bahnhof, 


u Comtoirräumlichkeiten 
er ſofort oder ſpäler zu ver- 
eee, tegen Sopengatte 66. @008 
Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. Sp ndegafie 91 ift zum 1. Ohtbr. 
T. 


Ife ein Comtoir zu vm. Näh. 2 Tr. 

SE eee 1. Damm 17, 1. Eſage, ift ein 

a gr. freundl. möbl. Vorderz mit ſep. 

m ſchönen Park, in der allerbeſten Eingang per 1. October zu verm. 

Ge mit n lber hee r 8 K bahn 
ee, wegen unverhofften Fortzugs 

für. 30.000 All, Anzahlung nach ege 3 

i Seen en, Au den: Bean t e e 

[Nur Gelbitkäufer belieb. ihre Adr. ahn mit vorzüglich gelun- 

unt. Nr. 2009 i. d. Exp. d. Z. einzur. gel lur zur Winterſaiſon zur 


gef, Benutzung zu empfehlen. 
5 rößte Kugeln vorhanden. 
a Eine Schimmelſtute, Pferdebahn bis an die Thüre. 
6 Jahre, 5° 2 groß, vorzüglich Billiajte Preisnotirung für Clubs. 
als Reitpferd ſich eignend, auch Ergebenſt 
als Zuchtſtute zu verwenden, ſteht 


für 300 Al zum 1 e 52 J. Steppuhn, ' 
otel zu ern 6 i i 5 
1985) 9 ER 1 Caféhaus Danziger ne en 
Nußbaum Garnitur. erſtes Ctabliſſement rechts. 

Eine Sale Gen nun 115 e dh mas 
einen Salon in Nuß baum und] NB. Empfehle noch meine Bold- 
lila Plüſch zu verkaufen „Anſicht. Dieſelben 
1945) Weidengaſſe 41. flagen lebt in Fefe ed r 


Pianin 0 Zur Wolfsſchlucht. 
9 Ausihank von 
e eee Düren” und 


ine Partie Klavier-Noten E por t-Bier. 
ittagstiſch d Couvert 
Mittag 0 ef d. 


Eine £ocemobile, in ſehr gutem 
Zustande, 4 Pferdekräfte, ſlehl 
illig „ Verkauf hohe Geigen 30. 


Eine eiſerne Drehbank, 
CüCTi» , A. Rohde, _ 
Reftaurant 


nennen meh Ränge © 
. tang, paſſe zum Junkerhof. 
Heute, 
Königsberger Vinderflec, 


eee TITTEN Ausihank von 
nee e Münchner Löwenbräu, 
ange een eee ım| _ Königsberger 
B e 0 3 
000% sen ver. Schönbuſcher Märzen, 


ich zu ver- 


Rei balti e Speiſekarte 
3 eb Tageszeit. 


Reichhaltige Speiſekarte. 
NB. Säle zu Feſtlichkeiten. 
Mit Hochachtung 


Kaiſer aner, 
27 Vierte Reife: 
a Paris. 


tree 30 Pf., Kind 20 Pf. 
218 en im Abonnement 1, 9 


reſp. en 
Für Schulen und Vereine be⸗ 


ne Hypothek a5 % To- 
ort oder ſpäter 4 cediren. 
Adreſſen unter 1946 an die 
dieſer Zeitung erbeten. 


pappe, Klebemaſſe eic. in beſter Hppothek geſucht. Adr. unter Nr. ſondere Vergünstigungen. 


Qualität und übernimmt d 


Eindeckung von Dächern 


mit ihrem Fabrikat zu billigen 


mit Klavierunterricht 
allen Anforderungen ent nr 


Auguſte Bart 


Tapeten, 


in nur neuen, modernen und geſchmack⸗ 


Al. Krämera. U, II, Bfarrhofecke. || 


Tanz- Unterricht. 


1983 in der Exp. d. Zig. erbeten. 


7000 Mark Wilhelm-Theater. 


von einem Geſchäſtsmann gegen den 25. Septbr. ers 
1 Sicherſtellung und coulanten e e 7½ Uhr: x 
Sinsfuß mit jährl. Ratenabzahl 


vollen Muſtern empf. zu ſehr billigen Preiſen 


In neuer Maare am 


un 
gelucht,  Abreffen, un, Ti. 1976 Gala-Borftellung 


1 3 — ähltem 
Brennholz, Torf und . am were 


Vom 1. October nehme ich Die rühmlichſt bekannten 


Langgasse 65, Sual-Etage, gef. 
Anmeldungen zu meinen Tanz- 
stunden entgegen und beab- 
sichtige in diesem J 

meinen Tanz-C 


Carl Baumann, 
Matzkauſchegaſſe 6 


Neue und gebrauchte 


Steinkohlen, 


nur beſter Qualität in allen Gor- 
tirungen zu billigſten Preiſen. 
Schriftliche Beitellu 
Kuguſt Momber, 


ſchuhe aus Sa 
feinſtemorientaliſchen 
Cammleder, 


für 1 und Damen, von 
an. 
1 Sitz und Haltbarkeit. 


en bei Herrn 


anggaſſe 61. tüchtigen Reiſenden, 


an der Kaſſe erbeten; ſowie auf a it die F 
a Lage rplden Ant welcher ſchon längere Zeit die Fr 


ür mein Bofamentier-, Kurz-] Gaitipiel der ruſſiſchen Luft ⸗ 
F und Erne alten, Ge ca und Parterre Künſtler Gebr. 
ſuche per 15. October oder früher Molo d 
einen in dieſer Branche 


des Ge- 


ſchen et An ech bereif a feinen Neff Bee 
en Brücke un eufenga atti mit feiner 
Nr. 6/7, gegenüber dem Marien: ee en sub mu % e, Debüt der 


1Königsb i. Pr. 
3. u. K. Kamrath, W 


Feld⸗Eiſenbahnen,) 


„ beionders practiſch zur Rüben-Ab- E 
eliorgtionen, 3iegel-, : 
Kolz-, Kohlen-, Erd-, Pung⸗Tran 


werden 
kauf- auch miethsweiſe 
0 äußerſt billig abgegeben. 
CLudw. Zimmermann Na 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


(1110 
S. Torresse, 


Langgasse 65, vis-a-vis d. Post. 


che Kunftausſtellun 
e, Hauptgewinn 25 


EU DON TOR. DOIERIE, 


Comtoir; Kl. Schwalbengaſſe 4, 
A. Hornmann Nachf., 


51, Langgaſſe 51, nahe d 
athhauſe. 


Photogr.⸗ Rahmen 


9, Wollwebergaſſe 9. 


Echt hhineſ. Eher \__wwsneane 144. 
Jacob K. Loewinſohn, Rübkuchen, Heinkuchen, geſchäft ſuche per 1. Oktbr. einen. Farinelli. Homiſche Oper in 


Erdnufkuchen, Baumwollſaat⸗ 
kuchen ete. auch in 


Beſte englische 
Steinkohlen 


d bedarf offerire ex 
r den Haus f off (1680 


ei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2, 
Münchener Lonfe vergriffen. 


(86 
chf., Danzig, 
„Farinelli“. 


Daraus für Klavier und für 
, Het ſowie das Textbuch 


Lau, Mufikalien-Handlun 
Wollwebergaſſe 21. 8 


f Off 
iemeck, Kaaſenſtein & Vogler, Hamburg, Mittwoch, den 26. September er. 
Bursitrahe 14/16, Ba 


Soeben empfing frische Sendung 


patenbräu 
von Gabriel Sedlmayr München 


in vorzüglichster Qualität. 


9, Wollwebergaſſe 9. 


Promenadenfächer |® 


| Delſcateſſenhandlung 


etc. | 
Um 10 Uhr, Bauchredner⸗ 
en kunſt Director Nürnberg. 


Stadt-Ehenier. 


Ser zun eren Rafe: Tönen 
Für mein Material. u. Schank⸗ 1. Serie blau. 5. Ab.-B. P.-P. E. 


tüctigen jüngeren pee e ee e 
ee eee 


Emil Jahn, Dani, evangeliiher Confeſſton. _Den]Sreitag, den 28. September cr. 


bei Jacob K. Eoewiniohn, 


Alleinige Niederlage 


C. Bodenburg. 


Meldungen bitte Abſchrift der Der Küttenbeſi 


HH! .... ER ex. 
Ein wenig gebrauchter, leichter Jeugniſſe und Gehaltsanſprüche Sonnabend, den 29. Geptbr. cr. 


1576) 9 Mollwebergaſſe 9. n dent Poli Cerache Bel halben Preisen. Demeirius 
Flügel und Pianinos einipänniger, ganz Ihnen olniche Gprahel Beihalben Breiien, ee. 


werden geſtimmt und reparirt, 


Rehwild, 
Haſen, 
Rebhühner, 


Robert Sy, Gross Wollwehergasse 8. 


gedeckter Wagen 
iſt zu ‚einem billigen Preiſe zu 
Julius Kubbeneth, Fleiſcherg. 20. 
Einen leichten gebrauchten 


Tafel-Rollwagen, 


transportirt von 


Orgelbauer, Gendgrube 53 


Bitte genau auf d. Nummer zu achten 


Hille's Gas u 


Petraleum⸗Molore 


ebingung. 


3. Lewandowski, 
Schwetz a / W. 


wird ein n Dank, f 

7 „Lichtenau, den 24, Sept. 1888. 
i Lehrlin 4 an Jahn und Frau. 
einen Kohlen ⸗½ - Laliwasen, a en a ee 
8 mit der Berechtigung zum ein⸗ mr ns. Nicht angen 1 


Krammels-Pögel, 


für gewerbliche und landwirthſchaftliche Jwecke, 
Becaſſinen, Waldſchnepfen, 
W 


Zwillings- M 
für electriſche Beleuchtung. 


Hodam & Ressler, Danzig, x, 


ür 2 Mädchen von 12 und 5 3 A . 
F 10 Jahren wird guter Klavier- Ein junges Mädchen Weiterver breitung. | 
unterricht gelucht. Gefl. Adreſſen[ wünſcht die Kotelküche gründlich | 88 
unter 1986 in der Expedition dieſer[ weiter zu erlernen. Zu erfragen Druck und Verlag 
Zeitung erbeten. 


Creibhaus⸗Ananas 


jährigen Militärdienſt geſucht. Marken zur Derfügung, . 
Offerten unter Nr. 1902 in der Die Beleidigung die ich Fräulein 

Exped. d. 31g. erbeten. ir Ida Euosbarth zugefügt, 
nehme ich zurück und warne vor 


Kohlenmarkt 3d. Theater-Reſtaur. von W. A Aafemann in Dania. 


ö 


